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Erste Ausgabe .
Die zweite Ausgabe wird morgen Samstag früh aus¬

getragen werden .

Kurze Tagesüberficht
Zm Reichstag wurde am Donnerstag das Duellgesetz ver-

»dschiedet, die Entscheidung über das Fürstenabfindungs -
zcseZ ist noch nicht gefallen . Es scheint» daß der Rechtsaus -
jchuh nochmals mit der Sachs sich befassen wird .

Die Pariser Luftsahrtverhandlungen stehen nunmehr vor
dem Abschluß. -

Nach Blättermcldungen ist eine französische Note zu er¬
warten , die an die deutsche Regierung wegen des Vertrages
mit Rußland verschiedene Anfragen stellt.

Der brasilianische Senat beschloß» keine Zahlungen an
den Völkerbund zu leisten, bis Brasilien in den Völker-
bundsrat ausgenommen ist.

Den Risleuten bei der Friedenskonferenz wurde ein Ulti¬
matum gestellt.
SS - .M-l-E . .." W

Deutscher Reichstag
Berlin , 29. April .

Die Aussprache über die Fürstenabfindung
Reichsinnenminister Dr . Külz erklärte am Mittwoch, daß die

Reichsregieruna keinen Zweifel darüber gelassen habe, daß sie
mit dem Enteignungsgesetz nicht einverstanden sei. Auch die so¬
zialistischen Regierungen nach der Revolution haben sich immer
gegen entschädigungslose Enteignung ausgesprochen. Die Revolu¬
tion habe versäumt , das Revolutionsvroblem der Auseinander¬
setzung mit den Fürsten zu lösen. Die zu wcitgeherrden Ansprüche
der Fürftenvcrireter baden jetzt das Problem neu aufgerollt . Un¬
ter dem parlamentarischen Regime wäre cs wünschenswert, wenn
die Lösung auf parlamentarischem Wege erfolgt . Die Kommuni¬
sten verfolgen mit dem Volksentscheid noch politische Ncbenziele,
die die Regierung unmöglich billigen kann. In der kommuni¬
stischen Presse ist zugegeben worden , daß der Volksentscheid be¬
nützt werden soll , um den Sturz der Regierung und die Auflö¬
sung des Reichstages zu erreichen und zum Kampf gegen die
sozialdemokratischen Führer . (Hört , hört , bei den Sozialdemokra¬
ten ) . Die Reichsregicrung gibt die Hoffnung nicht am , das die
Parteien des Reichstages sich noch zu einer gedeihlichen Lösung
des Problems zusammensinden werden.

Abg . Schulte (Ztr .) verliest eine Erklärung der Zentrumssrak -
tion gegen das Enteignungsgesetz . Dieses Gesetz wäre nicht nur
ein schwerer Eingriff in das formale Recht, sondern auch eine
Durchkreuzungdes christlichen Grundsatzes vom Schutz des Eigen¬
tums . Die in der Vorlage enthaltenen Bestimmungen über die
Verwendung des enteigneten Fllrstenvermügens für die Kriegs -
und Jnflationsopser sind geeignet , die Begehrlichkeit der breiten
Massen durch trügerische Hoffnungen zu steigern. (Lärm links
und Rufe von der Publikumstribüne .) Diese Hoffnungen wür¬
den irrig sein , denn die aus der Enteignung stammenden Mittel
würden niemals zur Linderung der Not dieser Volkskrcise aus -
reichen . Das Zentrum erstrebt eine Lösung, die den Grundsätzen
des Rechtes, aber auch den veränderten staatlichen Verhältnissenund der Verarmung des Volkes Rechnung trägt .

Die Abgg. Hampe (Wirtsch. Ver .) und Dr . Pfleger (Bayer .
Volks.) verlesen Erklärungen ibrer Fraktionen , die gleichfalls die
Ablehnung des Enteignungsgesetzes fordern .

Abg . Dr . Frick ( völkisch) wendet sich gleichfalls gegen die Ent¬
eignungsvorlage und bezeichnet das Volksbegehren in diesem
<>alle als verfassungswidrig . Dagegen sei der Volksentscheid über
die Aufwertungsfragen nach der Verfassung zulässig . Der Red¬
ner fordert Enteignung der Börsenfürsten .

i k ec »

, / t ? Enretgnungsarrtrag gegen die Erogbankicrv
Die völkische Reichstagsfraktion bat , den Blättern zufolge,einen Gesetzentwurf eingebracht , dem sie dem Reichstag zusammenmit dem Fürstcngesctz dem Volksentscheid zu unterbreiten ersuchtund in dem die Enteignung der Vermögen der „Bank - und Bör -

feirmrsten "
, der seit l . August ( 914 zugezogenen Ostiuden und

strcmdstämmigen, ferner der durch Kriegs - , Reoolutions - , Jnfla -
twns - und Deflationsgewinn erworbenen Vermögenszuwachs ge¬widert wird . Der Antrag ist von sämtlichen 15 völkischen Abge¬
ordneten. unter ihnen Ludendorff und Dr . Best, unterzeichnet

Das Dueugesev
Am Donnerstag stand auf der Tagesordnung zunächst die

«Weite Beratung des Gesetzentwurfes über die Bestrafung des
we,kampfes. Darnach kann neben einer wegen Duellocrgebens

Strafe auf Verlust der bekleideten öffentlichen Aemter
. ^ "oi Soldaten auf die Lösung des Dienstverhältnisses er-nnt werden. In besonders schweren Fällen mutz hierauf er¬kannt werden . -

(Du .) empfiehlt im Namen des Nechtsaus -Ru >jes , der der Vorlage mit 10 gegen 8 Stimmen zugestimmt
unveränderte Annahme .

für . daudeberg lSoz .) halt die Mutzvorschrnt in allen Fällen
forderlich . Die Regierungsvorlage bedeute einen Sieg" r Duellankänger.

StnnE' Guerard (Ztr .) erklärt , das Zentrum Halts an dem
zu d

o^unkt fest , dal : der Zweikampf im schärfsten Gegensatz siebe
D ^ Grundsätzen der christlichen Moral und der Rechtspflege,
gen stehe der Regierungsvorlage nicht ohne Bedenken
üei? o stimme ibr aber zu . weil sie gegenüber dein bisheri -

' -ouyand einen Fortschritt bedeute . ' ' ^

Adg . Dr . Scholz (D . Vv .) gibt eine Erklärung ab, wonach
leine Fraktion dem Gesetzentwurf zustimme. Die Abgg. Dr.
Haas -Vaden ( Dem .) und Dr . Pfleger (Bayer . Vv .) äußern er¬
hebliche Bedenken gegen die Milderung des Neichstagsbeschlus-
scs. stimmen ibm aber schließlich zu.

Abg. Rosenberg (Komm.) lebnt den Gesetzentwurf ab und be¬
hauptet , daß das politische Ansehen des Reichspräsidenten durch
die Verweigerung se -- er Unterschrift gelitten habe . » -v«

Reichsrustizminister Tr . M " rx legt gegen diese Behauptung
entschieden Verwahrung ein . Der Reichspräsident habe nach sei¬
nem Gewissen und nach seiner Ueberzcugung gebandelt . Er sec
der Ueberzcugung . daß das Gesetz nicht verfassungsmäßig zu-
standegckommen sei ; das Reichskabinett habe die volle politische
Verantwortung für diese Anschauung des Reichspräsidenten
übernommen und diesen neuen Gesetzentwurf v -wgelcgt.

Abg. von Ramiii (völkisch) tritt für den Zweikampf rin . Sein
Verbot würde der Gewissensfreiheit widersprechen.

Damit schließt die Aussprache . Die Vorlage wird in allen drei
Lesungen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Kommu¬
nisten und Völkischen angenommen . , » -

Die erste Beratung des Gesetzentwurfes über die Färstencnt -
cignung wird darauf fortgesetzt. . - ».

Abg. Sänger (Söz .) richtet heftige Angriffe gegen die Gegner
des Enteignungsgesetzes n . a . gegen Innenminister Külz . Der
Redner bespricht dann die Verhältnisse in Bayern und behaup¬
tet ,daß Recht und Verfassung dort mit Füßen getreten würden
und daß Bayern Felonie an Deutschland begangen habe . (Große
Unruhe .) Die Zentrumsarbeiler würden die Haltung ihrer Frak¬
tion nicht verstehen, wenn man einem Mann , der bei Nacht und
Nebel geflohen sei, der sich ein Schloß für 5 Millionen kaufen
konnte und noch 2v Diener und Dienerinnen besitze , noch einige
100 000 Morgen und weitere Eeldmillionen Nachweise . Den
lieben Herrgott solle man in dieser Frage doch endlich aus dem
Spiel lassen. Mit den Grundsätzen des Christentums lassen
sich die Ansprüche der Fürsten nicht rechtfertigen . Der Redner
übt scharfe Kritik an Wilhelm dem Zweiten , der in seinen
Randbemerkungen die gröbsten Schimpfworte gegen das deutsche
Volk gebraucht habe . Dieser Mann habe keine Ansprüche ? n stel¬
len . Er sec gerichtet . (Belial ! und Händeklatschen links . Unruhe
rechts.) Der Redner erklärt , wenn es die Republik gelte , dann
würden seine Freunde zu kämvien wissen , anders , als die Wort¬
helden des Kaiserreiches . (Veisall und Händeklatschen, Lachen
rechts. ) -<

Der Präsident gibt bekannt , daß der neue Komvromißcmirag
des Zentrums und der demokratische auf angemessene Abfindung
der Fürsten eingcgangen sind und Vas Zentrum und Demokraten
zugleich beantragen , beide Anträge dem Rechtsausjchuß zu über¬
weisen.

Abg. Schultz -Königsberg (Dn .) legt Verwahrung ein gegen
die Verungiimoiungen der Fürstenhäuser , besonders der Soden¬
zollern . Ern Volk, das seine Vergangenheit nicht ehre, sei seiner
Zukunft nicht wert . (Lebda ' tcr Beifall rechts, Gelächter links . )
Der Antrag des Zentrums und der Demokraten sei unannehm¬
bar . Der Ucderweisung an den Rechtsausschuß würden die
Deutschnationalen aber nicht widersprechen. Daraus werden die
Beratungen abgebrochen. Freitag 2 Uhr : Wciterberatung .

Iss gescheitem MslMLWM
Die Verhandlungen im Rechisausschuß des Reichstages

waren schon längst zu einer Farce geworden . Nachdem cs
klar geworden war , daß die Abstimmungen über die ein¬
zelnen Paragraphen des sogenannten Kompromißentwur¬
fes deshalb ausgesetzt werden mußten , weil sonst die Regie¬
rungsparteien stets in der Minderheit geblieben wären und
das zum mindesten einen schlechten Eindruck gemacht hätte ,
konnte es nicht mehr verwundern , daß die Beratungen am
Mittwoch endgiiltia ausgefloaen sind . Die Parteien haben ,
wie zu erwarten stand , alsbald die Schuldfrage für das
Scheitern des Kompromisses aufgeworfen , das zweifellos
eine Laae herausbeschwört , die von den schwerwiegendsten
Folgen begleitet sein muß . wenn es nicht in letzter Stunde
gelingt , durch einen erneuten Appell an die Vernunft we¬
nigstens innerbalb der Recnerungskoalitian ein Einnerneb -
men zu erzielen . Wir sind in den letzten Wochen so skeptisch
geworden , daß wir eine derartiae Wendung eigentlich gar
nicht mehr erwarten . Man bat nachqerade lange genug
herumgedoktert , abne ernsthaft daran zu denken , etwas zu
tun . woraus der Wille zur Rese ' tian ^ a der Krankbeitskeime
resultieren könnte . Gerade deshalb stehen unr ia heute un¬
mittelbar vor dem Abarund des Volksentscheides über dis
entschädtau .ngslosc Enteignung der ehemals regierenden
Fürstenhäuser . Es gab nur einen Weg . auf dem es mcgl ' ch
war . die Gefah '- des Volksentscheides zu vermindern . Der
Vertreter der Bayer . Vo (kspc" -^ei Rechtsausichnß bat
es nach den Leichenreden der übrigen Vartei ' 'ednsr in die
treffenden Worte aekle ' det . daß der aeplagte Tate dcch Lc -
devtuna -ivaller und besser gewesen ist als sein Nus in der
Oeffentlichk -nt . Das große Minus des Volksentscheides
tonnte nur dadvch eleminiert werden , daß die Regierungs -
varteien durch einen entsprechenden Druck a" s einen Flügel
der Opposition das Zustandekommen eine « Kampromitzent -
wurfes zu erreichen , versuchten , der den Anschauungen der
weitesten Kreisen des deutschen Volkes gerecht wurde , dis
zwar die entschädiaungslose Enteignung verdammen , gleich¬
zeitig aber auch fordern , daß für die Fürstenbäuser kein
Sonderrecht geschaffen wird , dos sie über die Opfer inster -' S
Zusammenbruchs und der Inflationszeit erhebt . Es ist sehr
bedauerlich , daß es nicht dazu kam .

Nach dem neuesten Stand stehen die Dings wie folgt : ^

Die demokratische Reichstagsfraktion beschloß, ihrem An¬
trag auf angemessene Abfindung der Fürsten aufrecht zu er¬
halten . Bei seiner Ablehnung wird die Fraktion gegen die
entschädigungslose Enteignung stimmen .

Die Reichstagsfraktion .der Deutsche» Volkspaetei erklärte
sich sowohl gegen den sozlaldemotratischen -kommunistischen
Enteigmmgsantrag , als auch gegen den demokratischen Zu¬
satzantrag .

Die Zentrumssraktion des Reichstags bringt am Don¬
nerstag einen neuen Gesetzentwurf ein , wonach über alle
nicht erledigten Streitigkeiten zwischen den Ländern und
den Fürstenhäusern und über die Auslegung abgeschlossener
Auseinandersetzungen ein . besonderes Gericht entscheiden soll
in dem Laien maßgebend « Mitwirken müssen . Dabei soll als
Privateigentum eines Fürstenhauses ohne Rücksicht auf er¬
gangene Urteile nur das gelten , das sie erweislich privat -
rechtlich mit privaten Mitteln oder unentgeltlich und auch
nicht gegen Leistung , die sio nur Kraft ihrer staatsrechtlichen
Stellung bewirken konnten . erworben haben . Die Verar¬
mung des Volkes haben die Fürstenhäuser mitzutragen . Da¬
bei ist die gesamte Vernügenssage der Fürstenhäuser und
der ihnen verbleibende Grundbesitz entscheidend zu berück -
sichtigen . Bei Aufwertuncsansprüchen dürfen die Fürsten¬
häuser nicht besser gestellt werden als andere Staatsbür¬
ger . Zivillisten und ähnliche Renten fallen fort . Den Län¬
dern sind Vermögensgegkistände , die sie aus Gründen der
Kultur , der Volksgesundheit oder zu Siedlungszwecken be¬
anspruchen , zuzuteilen . Znr Ausführung dieses Gesetzes soll
ein besonderes Reichsgeset ; erlassen werden .

Deutschland.
Neuregelung der Erwerbslosen - und Kurzarbciterfürsorge

Berlin , 29 . April . Amtlich wird mitgcteilt : Wie bereits
angekllndigt , hat sich das Reichskabinett . in diesen Tagen mit
der Frage der Erwerbslosensürsorge besaßt und hat in
Uebereinstimmung mit der Auffassung des Reichswirtschafts¬
rates und der meisten Länder beschlossen , sobald wie möglich
den Uebergang von dem bisherigen Unterstützungssystem zu
einem Unterstützungssystem nach Lohnklassen herbeizuführen .
Das Reichsarbeitsministerium ist mit der Ausarbeitung
einer entsprechenden Vorlage beschäftigt . Um die nötige Zeit
für die Vorbereitung und Einführung des neuen Unter -
ßützungssystems zu schaffen , sollen die gegenwärtigen Unter¬
stützungssätze , die an sich am 1 . Mai außer Kraft treten wür¬
den , noch bis zum 22 . Mai in Geltung bleiben . Gleichzeitig
beabsichtigt das Neichsarbeitsministerium , entsprechend den
Beschlüssen des Kabinetts und den Wünschen der meisten
Länder die geltenden Anordnungen über die Kurzarbeiter -
sürsorge noch für zwei Monate zu verlängern .

Abschluß der Lnftfahrtocrhandlungcn '

Berlin , 29 . April . Die ,,B - Z .
" meldet aus Paris , daß »üt

der Paraphierung des Luftfahrtabkommens als unmittelbar
bevorstehend gerechnet werden könne . Zm letzten Augenblick
ist allerdings ein neuer aber nicht entscheidender Punkt vor¬
gebracht worden , der den Abschluß wieder verzögert hat . Den
Inhalt des Abkommens bildet die Aufhebung der Entente -
lontrolle , wie sie sich in den sogenannten Begriffsbestimmung
gen ausdrückte . Dafür übernimmt das Reich die Verpflich¬
tung , keine Kriegsmaschinen zu bauen . Die ausländische
Kontrolle geht somit an das Reich über - Eine Beschränkung
in der Stärke der Maschinen wird nach dem Abschluß des
Abkommens nicht mehr vorhanden sein.

Hessisches Volksbegehren auf Landtagsauslösung
Darmstadt , 29 . April - Die Parteivorsitzenden der Land¬

tagsfraktionen des Hessischen Landbundes , der Deutschen
Volkspartei und der Deutschnationalen Volkspartei haben
am Mittwoch beschlossen, unverzüglich das Volksbegehren auf
Landtagsauflösung in Hessen durchzuführcn. Die beteiligten
Parteien wollen unter dem Namen „Hessischer Wirtschafts¬
und Ordnungsblock " die Durchführung des Volksbegehrens
und die Abstimmung organisieren . Die beteiligten Parteien
sind Lbereingekommen , bei der neuen Wahl des Landtages
einen gemeinschaftlichen Wahlvorschlag aufzustellen .

Ausland»
Alliierter Schritt in Berlin ?

Paris , 29 . April . Nach Meldungen einiger Blätter wird
gegenwärtig am Ouai d 'Orsay eine Note an die deutsch«
Regierung vorbereitet , in der sehr eingehende Aufklärun¬
gen über verschiedene Punkte des deutsch-russischen Vertrags
gefordert werden sollen . Mündliche Mitteilungen würder
nicht mehr als befriedigend betrachtet werden . Die An¬
frage an die deutsche Regierung soll im wesentlichen zwei
Punkte berühren : 1 . die deutsche Auslegung des Artikels 1k
des Völkerbundsstatuts und 2 . das angebliche feste Verspre¬
chen der deutschen Regierung , innerhalb des Völkerbunds¬
rates grundsätzlich eine Haltung zugunsten Rußlands ein¬
zunehmen . In offiziellen französischen Kreisen wird jetz :
darauf hingewiesen , daß die Alliierten in Locarno niemals
den deutschen Vertretern versprochen hätten , Deutschland



^ -c.Iirn,lj,e geratet verrcn ; rer H-Lr.er.wchr ze¬
ch, das augebaute Nachbarhaus zu schützen.

k
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von den politischen Verpflichtungen des Artikels 16 zu be¬
freien . Ferner soll von der deutschen Negierung präzise Auf¬
klärung . darüber verlangt werden , welchen Sinn die For -

. . anel über die „friedliche Haltung EowietrnHlands " habe.
Diese Fragen werden in sehr bestimmter Form der deut¬
schen Negierung vorgelegt werden , da die Lage vor der
Septsmberfitzung des Völkerbundes geklärt werden soll.

Vor dem Abschlag der Genfer Wietschastsserhandlungcn
> Eens , 29 . April . Aeber den weiteren Verlauf der Ar¬

beiten der vorbereitenden Wirtschastskonferenz wird aus
. .Kreisen der Delegierten folgende Darstellung gegeben : Da

cs den meisten Delegierten nicht möglich sein wird , über
den Samstag hinaus in Genf zu bleiben , rechnet man da¬
mit , daß die Unterausschüssedie Fortsetzung ihrer Arbeiten
dem Völkerbundssekretariat übertragen werden , dis in
ständiger Fühlungnahme mit den Delegierten in den ein¬
zelnen Ländern bleiben wird . Im Lauf des Sommers , ver¬
mutlich im August, wird dann eine neue Zusammenkunft
der Wirtschaftskommission und ihrer Ausschüsse in Eens
Pattfinden , auf der das vom Wilkerbund ausgearbeitete
Material behandelt werden soll

Die deutsch-spanischen HcaLelsserLragssrrhLvddmgerk
Madrid , 29. April . Staatssekretär Hagedorn empfing am

Mittwoch die Vertreter der deutschen Presse und teilte mit,
die spanische Regierung Habs ihren guten Willen betont,
bald zum Abschluß des Handelsvertrages zu kommen . In
einigen Hauptpunkten sei allerdings noch keine Einigung
erzielt worden. Die Verhandlungen würden aber beschleu¬
nigt werden, um noch vor dem 18- Mai den Vertrag ^urn
Abschluß zu bringen.

-Die englisch-türkischen Verhandlungen m Angora
London, 29 . April . Die Verhandlungen zwischen dem bri¬

tischen Botschafter und der türkischen Negierung in Angora
dauern an - Es wird noch einige Zeit vergehen, ehe ein end¬
gültiges Abkommen zustandekommt. Das Haupthindernis
scheint zurzeit wieder alle Kontroverse über die Rechte der
türkischen Petroleumkompany zu sein . Diese Gesellschaft , die
vor dem Kriege ein deutsch-englischer Konzern war , erhielt
seine Ausbeutungsrechte von der kaiserlich türkischen Negie¬
rung . Nach dem Kriege wurde der deutsche Anteil unter
Großbritannien , Frankreich und Amerika verteilt . Dem Ab¬
kommen , das die Gesellschaft dann mit der Regierung des
Irak über die Oelrechte im Irak abgeschlossen hat , wird von
der türkischen Regierung die Anerkennung verweigert .

Dir französisch-amerikanischen iSHvldenxcrhandlungen
Paris , 29 . April . Die Morgenblätter äußern sich über den

Fortgang der Schuldenoerhandlung -sn in Washington im
allgemeinen sehr pessimistisch - „Petit Journal " stellt fest , daß
sie Verhandlungen an- einem toten Punkt angslangt seien .
Die neuen Instruktionen für Verenger habe die Regierung
Noch nicht fertiggestellt. „Oeuvre" glaubt zu wissen , daß die
neuen Instruktionen eine Erhöhung der ersten Jahres -
zahlungen auf 30 Millionen Dollar Vorschlägen . «

Aus BuLeK
Aus dem Hanshaltsansschutz des Dad . Landtags

Karlsruhe , 28. April . Der Mcnrnheimer Nennverein batte
den Antrag gestellt, das aus dem Aufkommen der Totalisator¬
steuer ein gröberer Betrag dem Verein zugebilligt werde. Der
Finanzminister tritt dafür ein , das; vorläufig , dem Wunsche des
Mannheimer Rcnnvcreins entsprechend, ihm ein Vorschub in
Höbe des voraussichtlichen bisherigen Anteils an der Totalisa¬
torsteuer zu geben sei (80 Prozent aus den lUzweidrittel Pro¬
zent des Eigenaufkommens ) . Auf die Finanzlage des Staates sei
ledoch Rücksicht zu nehmen . Nach weiterer Debatte stimmt der
Hausbaltsausschus ; den Ausführungen des Finanzministcrs zu .
Lin Kommunist bemerkt, dag von den Apothekern als Nachtzu¬
schlag eine Mark erhoben werde. Der Negiorungsvertreter be¬
gründet die Berechtigung des Nachtzuschlagcs, doch seien die
Apotheker bereit , je nach Lage des Einzelfalles auf diesen Zu¬
schlag zu verzichten. Abg. Föbr (Ztr .) bringt als Berichter¬
statter bei der Besprechung des außerordentlichen Etats die

' Eingabe der Stadt Freiburg bctr . Anschluss an das Luttverksbr -
netz zur Sprache . Die Stadt Freiburg verlange dieselbe Ve -

Iranziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill .
Copyright by M . Feuchtwaager , Halle a, d, S,

22 . Fortsetzung .
„Sobald ich selbständig .bin — vorher darf ich mich

Ares Schweigens persichern ? "

„Aber , lieber Hasse , davon Hab ' ich nichts gewußt ,
ich dachte —"

„Was dachten Sie ? "

„Nun , ich dachte, die Franzisba , entschuldigen Sie ,
daß ich ihren anderen Namen nicht behalte , sei erledigt
bU Ihnen . . . .

"

„Und warum dachten Sie das ? " fragte Hasse sehr
höflich.

„Nun weil man Sie nicht mehr mit ihr zusammen
gesehen hat und weil man sagte , daß sie — aber das ist
ja jetzt ganz gleichgültig .

"

„Nein , bitte , was sagte man ? "
Worth warf die Zigarette fort , es ivar ihm nicht an¬

genehm , daraus zu antworten ; aber die Hellen , grauen
Augen Hasses bohrten sich ihm auf den Grund seiner
Seele , und so sagte er endlich: „Daß sie mit Stephans¬
berger in einer Wohnung lebt . . .

"
, Hasse saß einen Augenblick stpmm . Er suchte sich zu

sammeln , sich keine Blöße zu geben , zu begreifen , den
Aufruhr in sich niederzudrücken , der in ihm loderte bei
dem ersten Wort , das der andere zu ihm gesprochen. „Es
ist Theaterklatsch "

, sagte er , indem er sich erhob .
„Natürlich "

, lenkte der andere ein , „ich hab 's ja nur
am Stammtisch gehört .

"

„An welchem Stammtisch ? " fragte Hasse, der schon
den Hut aufgesetzt hatte und nach seinem Stock griff .

„Am runden Tisch in der Bavaria .
"

„Gut, " sagte Hasse, und er murmelte noch einmal :
„Sehr gut "

, grüßte und ging in die Nacht hinaus .
Er ging , die Hände auf dem Rücken , den Stock zwi¬

schen den Schultern , voran , durch eine Allee an tropfen¬
den vorüber . Er dachte un Franziska und ihre letzten
Morte , an das , was sie ihm geschworen hatte . . . Sie

lwndlung wie andere badisch : Städte . Auch anoere A. concr Ire¬
na für Frci .burg ein . Ein Regiert !»asvrrtretcr Litt über - die
Materie Auskunft , Württemberg konzenlricre den ganzen Ver¬
kehr aus Stuttgart , Bayern aus München . In Baden feien dis
Interessen nicht so konzentriert . Wir hätten in Duden die Han¬
delsmetropole Mannheim , dis Hauptstadt Karlsruhe , dis Frem¬
denstädte Baden -Baden und Frsiburg . Die Einbeziehung Frei -
burgs mache besondere Schwierigkeiten , weil der Flugverkehr
in Konkurrenz stsbe zum Nachtschnellzug Berlin . Ein Negic-
rungsvertreter hofft, daß Lei der Polizei nunmehr die letzte
Umbildung komme und damit endlich die notwendige Ruhe ciu-
kchre. -Ein Zcnrrumsredncr fragt , ob man nicht an die Verstaat¬
lichung der Polizei in Ofsenburg denke , was ein Regierungs -
Vertreter bejaht . Ein Kommunist will wissen , warum nach Lör¬
rach besonders größere EenLarmeriotrnppcn geschickt worden seien .
Der Regierungsvertreter gibt die Aufklärung , daß lediglich zwei
berittene Gendarmen für den Erenzüberwachungsdienst mehr
dorthin beordert seien . Ein sozialdemokratischer Redner bean¬
standet , daß man auf der Straße nur jüngere Polizciöeamle
sehe, die viele Dinge aufschrieüen, anscheinend um eine be¬
stimmte Zahl von Fällen melden zu können. Ein Zentrums -
redner meint , in vielen Fällen sei mit Belehrung mehr zu ma¬
chen, als mit Strafen . Bei der Besprechung der Verkeürszu-
stände werden besonders die Motorkraftwagen als besonders ge¬
fährlich bezeichnet . Ein Sozialdemokrat will gehört haben , daß
es in der Polizcischule stark militaristisch , Zugehe . Auch eine
Art Einjährigensystem sei eingerichtet . Die Kriminalpolizei
wünscht bessere Einstufungen , Dirnstkleider und Kleidergeld
wie vor dem Kriege . Die Redner des Zentrums , der Lolkspartei
und der Sozialdemokratie traten für die Wünsche der Kriminal¬
polizei ein . Wie ein Resierungsvertreter berrorhebt , soll gele¬
gentlich der Neuregelung des Polizeibcamtenrechtcs dir Frage
der Sonderzulngcn geordnet werden.

Dann wandte sich der Ausschuß der Beratung zu Titel 9 zu.
Für Heil- und Pflegeanstalten werden im ordentlichen Etat ins¬
gesamt 5 872 900 RM . (bisher jährlich 4154 000 RM .) und im
außerordentlichen Etat 205 800 RM . angefordert . Der Berichter¬
statter gab zunächst verschiedene Eingaben der Pflege - und Wirt¬
schaftsbeamten und des Verbandes der Gemeinde- und Staats -
arbciter um Höherstufung, Dienstzulagen , Dienstkleidung , Gleich¬
stellung mit anderen Beamtenkategorien , bessere Wohnuugsver -
bältuisse usw . bekannt . Die Eingaben wurden durch Aeberwei -
suug an die Regierung teils zur Kenntnisnahme , teils alss Ma -
rerial erledigt . Die Eingabe des Verbandes der Gemeinde- und
Staatsarbeiter , die eine Wirtschaftsbeibilfe für das Pflege - und
Wartepersonal verlangt , wurde durch die Maßnahmen der Re¬
gierung für erledigt erklärt . Bei den Ausgaben für die Land¬
wirtschaft , die mit 213 700 RM . ausgewiesen werden gegenübe,
bisher 349 350 RM . , verlangte ein Vertreter der Bürgerlicher
Bereinigung Auskunft über die Gründe der verminderten Aus¬
gaben . Von der Negierung wurde erklärt , daß hieran teilweis ,
die stärkere Heranziehung der Kranken zu landwirtschaftlicher.
Arüeiten infolge einer veränderten Auffassung über die Behand¬
lung solcher Kranken schuld sei , womit auch eine weitere Anfor
derung von 31000 RM . für Belohnungen und Geschenke zusam -
menhänge , die ebenfalls auf Grund der neuen Behandlungs¬
methode als Ansporn und Mittel zur Herbeiführung einer freu
digeren Stimmung verwendet würden . Die Anforderungci
wurden zuletzt bei einer Stimmenthaltung angenommen

hatte es getan , aber zögernd , und in ihren Augen leuch¬
tete etwas auf wie Furcht . . . Sie hatte ihm geschworen,
darauf kam er immer wieder zurück , daß sie die Wahrheit
gesprochen, und damit muhte er sich absurden . Aber die
hingeworsenen Worte Worths , „der neueste Galan , der
Stephansberger "

, saß wie Giftpfeile .
Dieser Frauenjäger mit dem brutalen Gesicht und

dem Stiernacken . Er hatte ihn im „Schmuck der Ma¬
donna " gesehen, wo er , die Peitsche in der Hand , auf
dem Tisch stand und die Weiber vor sich Hertrieb , das war
eine Rolle für ihn . In allen großen , heroischen jedoch
versagte er . Er war ungebildet , Stimme und Mensch —
roh . Aber er bekam die meisten Blumen . Alle Frauen -
herzen flogen ihm zu . Er war ein Cäsar : er brauchte
sich nur zu zeigen , um Sieger zu sein . Unbegreiflich.
Er suchte in seiner Erinnerung , daß er oft mit ihr über
den Stephansberger gesprochen, aber er halte sie von sei¬
ner Nichtswürdigkeit nicht zu überzeugen vermocht .
Konnte man je ein Weib von der Schlechtigkeit eines
Mannes uoerzeugen , der ihr gefiel ? Es war , als Kämpfe
man gegen einen Berg von Granit . Während in ihm
diese Zweifel nusstiegen , geriet er immer weiter in die¬
sen dunklen Park , stieß gegen die Büsche am Weg , die
Zweige streiften ihm den Hut . Er kam schließlich auf der
anderen Seite der Allee in dem alten Stadtteil an . Ich
werde zu ihr gehen , beschloß er und schritt geradewegs
der Parkstraße zu.

Er fand das Haus , die Haustür war noch offen . Er
stieg nach oben und blieb in dem Treppenraum vor jeder
Tür , jeder Visitenkarte stehen, um ein Wachslicht anzu¬
zünden und die unbekannten Namen zu lesen , bis zum
dritten Stock , wo er ihre Kirrte fand . Sie hing schief,
mit einem Reißnagel an der Glastür befestigt . Er
läutete an . Bei dem dünnen , bimmelnden Ton der Schelle
rührte sich etwas in seinem Herzen wie Mitleid . So
wohnte sie jetzt, in dieser Umgebung , mit diesem schmut¬
zigen Eingang ? Das Bimmeln verhallte , aber niemand
kam , nichts rührte sich da drinnen . Er läutete wieder
und wartete . Kein Laut . War sie eingeschlafen , sollte
er sie wecken? Ltzar sie überhaupt da drinnen ? Und
warum kam niemand , die Tür zu öffnen ? Er trat an

ein Teil de :
lang es jedoö

Pforzheim , 29 . April . ( Aufhebung . des Tahnbaubüros )
In der! vergangenen Woche wurde das hie : seit,26 Jahren
bestehend : Dahnüau -biiro ausgelöst . Die Geschäfte sind,

'
cm

die Bahnbauinspektion l in Karlsruhe übergegangen.
Heidelberg, 29 . April . (Funde .) Bei Kanalisationsarbcitcn

wurden Gegenständ: gesunden , u . a . einer , der aus der Zest
des 6 - nachchristlichen Jahrhunderts stammen dürfte . Cg
handelt sich um ein Tongesäß, eins Lanzenspitze , Tonpcrlm
und ein bronzenes Vcschlagstück. Die Stücke gehören zu dem
Friedhof aus der Merowingerzeit .

Mannheim , 29 . April . (Bautätigkeit .) Im ersten Viertel¬
jahr 1926 wurden in Mannheim durch Heu - und Umbauten
insgesamt 93 Wohnungen neu geschaffen , darunter 67 Woh¬
nungen mit 1 bis 3 Zimmern - Tie Neubauten beliefen sich
auf ö3 , darunter 30 Kleinhäuser mit 1 bis 2 Wohngeschosscn
dis der Umbauten auf 17 .

'

Mannheim , 29 . April . (Tagung des Badischen Kondiio-
ccnvervandcs.) Der Badische Konditorenverband hielt sei¬
nen diesjährigen Berbandstag in Anwesenheit von Vertre¬
tern von Behörden und Berufsvsrbänden aus Bayern
Württemberg , Hessen und der Pfalz hier ab . Nach Begrü¬
ßung der Erschienenen durch den Verbandsvorsitzenden Th .
Dehler -Karlsruhe hielt Schuster -Mannheim ein Referat üb .-
die Erziehung des beruflichen Nachwuchses . Aus dem von
d-sm zweiten Verbandsvorsitzenden Freund -Karlsruhe erstat¬
teten Tätigkeitsbericht über das vergangene Jahr sind die
Ausführungen über den Kampf der Konditoren hervorzuhe-
oen, die durch das Sonntagsarbeitsverbot und dis Bestim¬
mungen über die Sonntagsvsrkaufszeit in ihrer Existenz be¬
droht sind- Begrüßt wurde die Annahme eines Antrages im
Reichstage, der hier Besserung schassen wird . Die Vorstands-
wahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Leiden Vorsitzen¬
den Oehler und Freund . Freiburg i . Br . wurde zum Ver¬
sammlungsort der nächsten Verbandstagung bestimmt.

Baden -Baden, 29 . April . (Beisetzung . ) Im Krematorium
des Friedhofes fand in Anwesenheit einer großen Anzahl
von Trauergüsten , darunter des Finanzministers Dr . Köhler
als Vertreter der badischen Regierung , die Feuerbestattung
der Leichs des früheren Staatsministers v . Brauer statt-
Kränze wurden u . a . niedergslegt im Aufträge des früheren
deutschen Kaisers , des früheren Großhsrzogs von Baden,
der Eroßherzogin Hilda , sowie der Königin von Schweden .
Die Trauerrede hielt Stadtpsarrer D . Hesselbacher . Ferner
sprachen u - a . der frühere Minimer von Bodman , der Rektor
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Dr . Rehbock.

Rastatt , 29 . April - (Ter Ausbau der Murgtalbahn .) Ter
Ausbau der Murgtalbahn bis FrenLenskadt ist immer noch
in der Schwebe . Der Stand der Angelegenheit ist zurzeit
folgender: Der Verkehrsausschuß des Reichstages hat an -

Karlsruhe , 29 . April - (Aus der Evangelischen Landes¬
kirche .) Ans sein Ansuchen und unter Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste ist Dekan Kirchen¬
rat D . Hermann Specht in Zell im Wiesenkrl von der ober¬
sten Kirchenbehördeauf- 1 . Juli tu Is . in den Ruhestand ver¬
setzt worden- Vom Evang . Oberkirchenrat erhielt er im
Jahre 1921 Len Titel eines Kirchenrats .

'
Im gleichen Jahre

verlieh ihm die theologische Fakultät der Universität Heidel¬
berg die Würde eines Ehrendoktors . Kirchenrat Specht ist
eine Reihe von Wohlfahrtseinrichtungcn (Waisenhaus ,
Kleinkindcrschulc, Kinderkrüppelheim usw . ) zu verdauten .
— Ebenfalls aus den 1 . Juli hat die ober'te evangelische
Kirchcubchörds Piarrer Wilhelm Essclborn in Eppelheim
bei Heidelberg auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Pforzheim , 29. April . (Todesfturz .) Im Krankenhaus Sil -
vah hat sich eine 61 Jahre alte , an einem unheilbaren Lei¬
den erkrankte Frau aus einem Fenster des dritten Stock¬
werks auf den Hof gestürzt und blieb sofort tot liegen.

Pforzheim , 29 . April . (Brand . ) In Ersingen brach in der
Scheuer des in Pforzheim arbeitenden Etuisschrciners Fer¬
dinand Anton Hc-fmann Feuer aus , das schnell um sich griff
uud Scheuer samt Mobnbaus in Nicke leate . Es konnte nur

erkannt , daß der Ausbau dieser Bahnstrecke zu denjenigen
Ausgaben gehört , welche die Reichsbahngesellschaftbei ihrer
Errichtung übernommen hat und daß sie sich ihrer Pflicht
nicht entziehen kann. Diesen Standpunkt erkennt auch die
R -ächsbahngesellschast an ; nur glaubt sie in dem jetzigen
Zeitpunkt nicht in der Lage zu sein , den Ausbau der Strecke
durchzuführen. Das Neichsarbeitsministerium , welches zum
Ausbau der Strecke aus Mitteln der produktiven Erwerbs -
losenfürsorge ersucht worden ist , verhält sich ablehnend . Tie
am Ausbau interessierten Kreise vertreten nunmehr . di? An¬
sicht , daß das Reich de : Reichsbahngesellschaftdie verhältnis¬
mäßig geringen Mittel zur alsbaldigen Fertigstellung leih¬
weise geben soll. Ter Verkehrsverein Karlsruhe wird dem¬
nächst die badischen und wiirttembergischen Abgeordneten zu
einer Befahrung der ganzen Murgtalbahnstrecke einladcn .

Wllingeir , 29. April - (Brand .) Ein Großseuer kam vor¬
mittags in der Rieggerschcn Herrenmühle zum Ausbruch.
Das erst vor kurzem erbaute Oekonomiegebäude sowie di«
Scheuer standen in kurzer Zeit in Hellen Flammen . Di«
Scheuer, in der große Heu- und SLrohvorräte eingelagert
waren , gab dem verheerenden Element reichliche Nahrung
Sie brannte rasch nieder. Auch der Dachstuhl des Oekono-
miegebäudes war bald ausgebrannt . Die Feuerwehr mußt«
sich aus die Rettung des Hauptgebäudes mit den Wohnuw
gen und der eigentlichen Mühle beschränken . Ileber dii

irandursache konnte näheres noch nicht festgestellt werden
)er angcrichtets Schaden ist sehr groß.

die gegenüberliegende -Tür , das Wachslicht flammte aus,
und eine Visitenkarte mit dem Namen Stephansberger
leuchtete , ebenfalls an einem Reißnagel hängend , ihm
dort entgegen , als ob dieselbe Hand sie hingehangen .
Der Name schlug vor ihm nieder , wie ein Blitz an einem
Körper herabfährt , die Glieder lähmend . Er zündete ein
Zweites Licht an und las es noch einmal , dann hörte er
unten eine Tür gehen , und jemand kam mit fröhlichem
Pfeifen die Treppe heraus . Wenn er es ist , dachte Hasse ,
in dem sich alles in Haß verwandelte . Gut , dann soll
er mir Rede stehen, auf dieser Treppe , vor ihrer und sei¬
ner Tür , und wenn er mir die Wahrheit sagt . . . aber
könnte er einen Mann dazu zwingen , eine Frau prciszu -
geben ?

Und während er wartete , sah er einen kleinen , dicken
Postschaffner die Treppe heraufkommen , er stieg an ihm
vorüber , ohne ihn zu beachten , wie ein Nachtwandler , die
Treppen hinauf zu den Mansarden .

Hasse nahm aus seinem Notizbuch einen Zettel ,
schrieb feinen .Namen daraus , steckte ihn in Franziskas
Briefkasten , und ging die Treppen hinab in die Nacht
hinaus .

Franziska kam gegen drei Uhr mittags aus der
Probe heim und hatte sich gerade etwas auf das Bett ge¬
legt , um sechs Uhr mußte sie wieder ins Theater , sie hatte
heutö abend die Mignon zu singen , als sie den dünnen
Ton der Schelle draußen vernahm . Es wird der Brief¬
träger sein, dachte sie und blieb liegen . Die Schelle tönte
wieder , dreimal hintereinander . Herrgott , so schellte nur
er . Was tun , dachte sie , liegen bleiben , schlafen? Ich
muß schlafen, ich kann jetzt niemand empfangen . Da
schellte es so dringend , daß sie aufsprang . In den sei¬
denen niedergetretenen Pantoffeln , das rosa Musselin¬
nachtkleid auf der Brust zusammengerafst , schlich sie ZU
dem runden Ausguck an der Tür und schaute hinaus . Ta
stand Hasse, sitz erkannte seine Schultern , seinen Anzug¬
seine hellgelben Stiesel , seinen weißen , blanken Kragen,
er schlug sich ungeduldig mit dem Stock auf die Bein¬
kleider . Eine Szene , dachte sie , und ließ das Sicherheit
Kettchen fallen .
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^Sii 'gcp - v . Apck ! . (Ein Hochstapler verhaftet . ) Hier ge-

^ es . einen Hochstapler , der sich als Dr . Erdmann aus -
^ und in Singen und Umgebung verschiedene Leute brand-
8 ^ hte , zu verhaften .
- AZaldkirch, 29 . April. (Tagung des Badischen Brauerbun -

der Klein- und Mittclbrauereien e - V .) Vom 26 . bis
April hielt hier der Badische Brauerbund der Klein- und

Wttelbrauereicn e . V . seine 60 . Brauertagung ab , die gut
haucht war . Nach der üblichen Begrüßung durch die Vor¬
sitzenden und Erstattung des Jahres - und Kassenberichtes
snrach Direktor Ernst von der Staatlichen Versuchsstation
SLeihenstephan . über die Erfordernisse einer rentablen Be¬
triebsführung einer Klein - oder Mittelbrauerei . Direktor
Eckert von der Landesbuchstelle für Brauereien in Weihen-

jtephan behandelte die steuerlichen Tagcsfragen des Braue¬
reigewerbes und Dr . Einstein -Mannheim betonte den ab¬
lehnenden Standpunkt zum Eemeindebestiminungsrecht-

. Lörrach , 29. April . ( Bezirkstag .) Der Vezirksverein badi¬
scher Metzgermeiber, der im Deutschen Fleischcrverband or¬
ganisiert ist, hielt am Dienstag in Lörrach seinen diesjäh¬
rigen Bezirkstag ab , bei dem auch Vertreter aus der Schweiz
uird aus Württemberg anwesend waren . Außerdem waren
Vertreter von der Handelskammer Mannheim und Freiburg
zugegen- Syndikus Georg Vollat erstattete Bericht über die
wirtschaftliche Lage. Er beantragte Aufhebung der bestehen¬
den Fleischersteuer und gab einen Mitgliederstand von 1699
an . Ferner verlangte er Aufhebung der Verordnung betref¬
fend Verkehr mit Vieh und Fleisch . Des weiteren wurden
Mängel bei der steuerlichen Einschätzung zur Sprache ge¬
bracht - Der deutsche Verbandstag wird im Juni in Heidel¬
berg stattfinden ; für den Bezirkstag im Jahre 1927 ist Wert -
Heim vorgesehen .

Kehl, 29 . April. (Einweihung der Festhalle zum Badi¬
schen Ratsschreibertag .) Wie bereits bekannt, wird am 16 .
Mai d. Js . hier die 37 . Landesoersammlung des Badischen
Ratsschreibervereins abgehaltcn werden- Bei dem am 15.
Mai von der Stadtverwaltung zu Ehren der schon am Vor¬
abend eingetroffenen Gäste veranstalteten Begrllßungsabend
wird gleichzeitig die neue Stadthalle eingeweiht werden.

Konstanz , 29 . April. (Verhaftete Schwindler .) Hier wur¬
den zwei dunkle Persönlichkeiten verhaftet namens Egger
und Maier , die unter dem Deckmantel großer Firmen ,
„Finanzierung Egger St . Georgen" und „Maier L Co .,
Konstanz

"
, Gelder sich zu verschaffen trachteten . Mehrers

Personen wurden von ihnen geprellt-
Lom Schwarzwald , 29 . April. (Naturschutzgebiet. ) Das

schöne, wildromantische Gebiet der Wutach zwischen Stallegg
und Schattenmühle auf der Gemarkung Eöschweiler soll zu
einem Naturschutzgebieterklärt werden- Das Gebiet auf dem
linken Ufer der Wutach gehört einschließlich der prächtigen
Burgruine Räuberschlößle der Fürstcnbergischen Standes¬
herrschaft , auf dem rechten Ufer sind kleine Parzellenwaldun¬
gen. In dem früher so forellenreichen Wasser , das vor dem
Krieg an Engländer verpachtet war , kann sich kein Lebe¬
wesen mehr halten

Aus Ktadt «ud Laib.
Durlach , 30. April. ( Goldene Hochzeit .) Adam Jo¬

sef Klenert , Lcmdwirtscheleute und Bürger der Stadt
Durlach , begehen morgen , den 1 . Mai das Fest der goldenen
Hochzeit , welche das Ehepaar in voller Gesundheit feiern darf.
Zu diesem seltenen Feste, das nur wenigen zu feiern vergönnt
ist , überbringen wir von dieser Stelle aus dem Jubelpaare die
herzlichsten Glückwünsche. Mögen sich beide, solange noch ihre
Erdentagc dauern , stets einer guten Gesundheit erfreuen . Be¬
merkt sei noch, daß Herr Klenert Veteran von 1866 und
1870/71 ist.

Durlach , 30 . April. (E x c ei s i o r - L i ch t sp i e l e .) Ab
heute gelangt ein großes Lustspielprogramm zur Aufführung ,
das wohl allseits Beachtung finden wird . — Drei der prominen¬
testen Vertreter des Humors werden das erlesene Programm
bestreiten . Pat und Patachon , diese zwei genügen schon, um
allgemeines Gelächter auszulosen . Ihr bester Film war immer
ihr Kampf mit dem Drachen . — Auster Kaeton entzückt mit
seinem' neuesten Trick „Chcrlock Holmes jr." Alles in allem
ein Programm , das seine Freunde finden wird .

Durlach. 31 . April. ( Uniohn -cTheater .) Im Union-
Theater spielt ab heute bis einschließlich Montag das
Großstadtprogramm , betitelt „Der Mann, der sich verkauft" , mit
einer glänzenden Rollenbesetzung wie Hans Mierendorf , Bruno
Kästner , Vivian Gibson , Erich Kaiser Titz , Olaf Fyoro . Ein
Urteil der Presse lautet : Mit packenden Bildern eines Karls-
horster Pferderennens setzt die Handlung des Films ein und die
Spannung , die sogleich am Anfang erzeugt wird , pflanzt sich
durch die ganze Handlung fort , es ist ein Film , der zu den vor¬
züglichsten der in dieser Saison gezeigten zu rechnen ist . Fabel -
Haft lauten die Urteile von Presse und Publikum über den
Unwersal-Film „Zirkus Wildwest" mit Hoot Gibson, dem König
der Prärie in der Hauptrolle. Man gerät immer von neuem
>n Staunen, in Bewunderung . . . ein toller Zirkus, ein Furioso
von Sensationen . Im Beiprogramm spielt noch eine Groteske ,
gewürzt von Humor , mit dem beliebten Komiker Larry Senon in
der Hauptrolle : außerdem die neuesten Berichte aus aller
Welt und Kann sich somit jeder Besucher einen genußreichen
Abend versprechen.

Me Tochter des Lym«
Novellette von Alexander Moszrowski

Parkett der Metropolitan Oper zu Neuyork saß er
«eben Maud Jefferson , den Bühnenvorgüngen aufmerksam
angegeben. Was ihn nicht hinderte , seiner Nachbarin gc -
m

Blicke zu widmen , in denen sich ein beständig
ochsendes Wohlgefallen zeigte . Sie war die Tochter eines
euyorker Hausbesitzers, die sich nach Landessitte einer ge-
lpen Unabhängigkeit erfreute und ihren künstlerischen
ergungen folgen durfte ; er, Baldwin Welti , war ein jun -

ver. vermögender Deutsch-Amerikaner , der die Verbindungtt seiner rheinischen Heimat noch nicht gelöst hatte . Daß
dn

^ ^ Plätze nebeneinander fanden , war
diel des reinen Zufalls . Aber Baldwin erblickte in
zur ck! Schicksalswink , und er wußte es so ein-

daß sie auch in einigen weiteren Vorstellungen
das m Bald wagte er es, in den Zwischenakten

an sie zu richten, aus den Worten wurden längere
tuna-

"" d diese zuerst künstlerisch betonten Unterhal -
Slk?.

"
fs"hcken bald eine entscheidende Wendung . Junge" suchen sich so leicht , wenn sie auf Tonwellen schwe¬

bend sich für die nämlichen Offenbarungen begeistern rönnen
Und Baldwin verstand es, die Besonderheiten der Oper ft
so geistreicher Form zu erläutern , daß seine Erklärunger
nicht nur den Kunstvcrstand de : hübschen Maud trafen
sondern auch ihr Herz. Schnell genug liefen die Fäden de-
Einvcrständnisses zwischen den jungen Leuten . Bei „Lar -
men" hatte cs angefangcn , und nach dem zweiten Akte de -
„Tristan " war der Bund schon im Prinzip geschlossen . Nm
daß nunmehr beide entschlossen waren , das Finale nich :
durch Isoldes Liebestod zu ergänzen , sondern weit lebendi¬
ger und erfreulicher durch Mauds Liebesfrühling . mit Ver^
lobung , Hochzeit und was sonst zu einem Roman der Wirk¬
lichkeit gehört.

Also präsentierte sich Baldwin am nächsten Vormittag
romantisch gestimmt, aber in bürgerlichem Salongewandc
beim alten Herrn Jefferson , um in wohlgesetzter Rede di-
Hand seiner Tochter zu erbitten . Die äußeren Bedingun¬
gen schienen recht gut zum Antrag zu stimmen . Baldwin
Welti hatte Referenzen und Dokumente mitgcbracht, aus
denen hervorging , daß er nicht nur auf amerikanischem Bo¬
den, sondern auch im deutschen Rhsingau ansehnlich begü¬
tert war . Die Zuneigung seiner Tochter leuchtete mithin
dem Papa Ralph Jefferson vollkommen ein . Auf die Etan -
desbeschäfiigung des Freiers , der sich als Privntgelehrter
zu erkennen gab , legte der Vater kein besonderes Gewicht .
Zhm genügte der Besitz und das Bankguthaben , kurzum , er
war bereit , die Hände der jungen Leute ineinander zu le¬
gen , — falls nur , — ja , hier kam ein großer Haken , der sich
nicht so einfach biegen ließ.

„Sie müssen nämlich wissen , Mr . Welti , ich bin nebenamt¬
lich Obmann im städtischen Büro für die antialkoholischen
Angelegenheiten. Sie werden es sonach begreiflich finden,
wenn ich in dieser Hinsicht von Jbnen ein.G !anbensbekennt-
nis verlange .

"
. . . _ , ^

„Sie werden nicht erwarten , daß ich die Beziehung zu
Ihrem ehrenwerten Hause mit einer Lüge eröffne. Also ,
ich weiß mich frei von jeder lasterhaften Ilebertreibung mei¬
ner Lcbensgewohnheiten , allein als Sohn meiner reden-
gesegneten Heimat bin ich auch kein Verächter eines guten
Trunkes . Bis jetzt ist cs mir sogar in Neuyork noch immer
gelungen, mir das Nötige in bescheidenem Maße zu ver¬
schaffen. . . ."

„Hört doch den Wahrheitsapostel ! Sie bekennen mir di¬
rekt, daß Sic Schliche und Bestechungen anwenden, um das
Landcsverbot zu umgehen , um widerrechtlich Mengen von
Wein zu erwerben . . .

"
^ __

„Nicht ausschließlich ; bisweilen kommt euch Vier nnd Li¬
kör für mich in Betracht .

"

„Diese Aufrichtigkeit erleichtert die Auseinandersetzung.
Betrachten Sic Ihr Heiratsprojekt als gescheitert : Ich ver¬
weigere Ihnen meine Tochter.

" ^
„Und wenn ich mich zu Ihnen bekehre ? " :
„Das würde die Sachlage natürlich andern .

' Unterwer¬
fen Sie sich einer Bewährungsfrist von drei Monaten .
Kommt in dieser Zeit kein Tropfen Alkohol über Ihre Lip¬
pen , dann akzeptiere ich Sie als Schwiegersohn:'

„Gut , ich brmgc^dicscs Omer . . cm? dem AliarImeinc :
Liebe ! " ^ ^ _ ^ . .

Die Bewährungsfrist begann augenblicklich , allein über
der Verlobungszeit mit fakultativem Widerruf lag der dü¬
stere Schatten eines Verhängnisses . Der trockcngelcgte
Bräutigam war nicht mehr der geistessprühende, tempera¬
mentvolle Baldwin , der so rasch die Sympathie des Mäd¬
chens gewann . Einförmig , silbensparend und anregungslos
bewegten sich ihre Unterhaltungen , ohne von Pause zu
Pause vom Fleck zu kommen . Und dem Verständnis der
bedingungsweise verlobten Maud blieb die Ursache keines¬
wegs verschlossen. Sie deutete die Depression ganz richtig
Lahin, daß aus dem inneren Bestände ihres Freundes ein
lebenswichtiges Element hcrausgcbrochen war

Und je weiter die Zeit fortschritt , desto drohender erhob
sich die Frage : soll man überhaupt verzichten und einen ge¬
sellschaftlich ehrenvollen Rückzug anbahnen ?

Die Antwort auf diese Frage erhielt Vater Jefferson in
der vierten Woche de : Kasteiung durch ein drahtloses Tele¬
gramm ; aufgegebcn an Bord der „Pennsylvania " auf de:
Fahrt von Neuyork nach Southhampton :

„Sie werden sorgenvoll bemerkt haben , daß Ihre Toch¬
ter seit gestern aus dem Hause verschwunden ist. Es liegt
aber nicht der leiseste Grund für eine Beängstigung vor,
denn Maud befindet sich frisch und fröhlich in meiner Nähe
auf dem Wege nach meinem Rebengut am Rhein , wo wir
einen gedeihlichen Hausstand begründen werden . Ich trage
Ihnen nichts nach , bin vielmehr entschlossen, bei meiner
Hochzeit das erste Glas aus meiner Spezial -Kreszens auf
Ihr Spezielles zu trinken ; vorausgesetzt natürlich , daß Sie
uns Ihren Segen telegraphisch nachsenden . Andernfalls
werden wir versuchen , uns auch ohne Ihren Segen möglichst
behaglich einzurichten, was uns umso leichter gelingen wird,
als Maud mir wiederholt gebeichtet hat , eine Minute in
meinen Armen wäre ihr lieber , als ein ganzes Jahr der
Abstinenz unter väterlicher Obhut . Einstweilen seien Sie
herzlich begrüßt von Ihren Sic mehr oder minder lieben¬
den, fidelen Durchgängern Maud und Baldwin .

P . S . Auf unserem Dampfer gibt es für findige Gäste al¬
lerlei erquickliche Flüssigkeiten, und Maud hat bereits sehr
talentvoll angefangen , sich damit zu befreunden .

"

Wer Wirbelst«« ü»d SturmM
Bon Dr . Emil Carthaus .

Die beiden letzten Jahre sind auffallend reich an Kata¬
strophen, die Lurch Wirbelstürme herbeigeführt wurden .
Diese ungemein heftigen Drchstürme entstehen dort , wo sich
Gebiete sehr niedrigen Luftdruckes — barometrischer De¬
pressionen unmittelbar neben solchen sehr hohen Luftdruk-
kes , wissenschaftlich als barometrische Maxima bezeichnet ,
bilden . Ist doch jeder Wind nichts anderes als eine so
schnelle Verschiebung von Luftmassen, daß sie sich unseren
Sinnesorganen sehr deutlich bemerkbar macht . Da Wärme
die Moleküle des Gasgemisches der atmosphärischen Luft
naturgemäß weiter voneinander abdrängt , ist warme Luft
natürlich leichter als kältere und ist so örtlich stärkere Er¬
wärmung im Luftmeere die Ursache des Entstehens von
Gebieten niederen Druckes in demselben. Aus den Gebieten
höheren Luftdruckes muß nun unbedingt die Luft nach letz¬
teren Hinströmen. Sie fließt dann ab wie in eine trichter¬
förmige Vertiefung . Da aber die einer solchen baromciri -

schen Depression zustromende Lust von dem rn oem oaro-
metrischsn Maximum stets herrschenden Winde in seitliche
Bewegung versetzt ist und diese bei dem Abflictzen rn den
Luftrichter — wenn dieser Ausdruck gestattet ist — nicht
plötzlich aufgebcn kann , so erfolgt ihr Zufluß vorwiegend
in exzentrischer Richtung und damit muß es eine spiralför¬
mige Luftbewegung in jenem hervorgerusen werden. Die
mit zunehmender Schnelligkeit nachströmende Luft folgt
diesen ersten Spiralwindungen , weil sie in deren Richtung
den kleinsten Widerstand findet , ja geradezu angesaugt
wird . So sehr kann sich hierbei die Gkschwindigktei der in
diese Wirbelbewegung hineingezogenen Luftteilchen stei¬
gern . daß sie bei einigen der berüchtigten Tornados in den
Vereinigten Staaten van Nordamerika sich auf 150 Meter
in der Sekunde beläuft , die halbe Geschwindigkeit einer
aus den früheren preußischen Zündnadelgewehren abgeschos -
senen Kugel.

Wo es sich um Luftwirbel geringeren Umfanges handelt ,
wie bei den genannten , deren Durchmesser im Mittel noch
keine 700 Meter erreicht, findet die ihrer Mitte zuströmendc
Luft hier keinen Raum mehr und beginnt deshalb unter
Beibehaltung der Spiralbcwegung , wieder aufzusteigen.
Sie bildet dann eine hoch emporstcigcnde, mit unheimlicher
Schnelligkeit sich drehende Säule , deren Lustteilchen auf
den Erdboden eine saugende Wirkung ausüben , und von
diesen nicht nur Staub , Erde und Wasser, sondern selbst
Ziegelsteine und Holzstücke an sich reißen . Damit beladen
wird der Sturmwirbel auch dem Auge in scharfer Abgren¬
zung sichtbar , ganz abgesehen von dem Zerstörungswerkc,
das er am Erdboden anrichtet . Sieht man doch bei den Tor¬
nados nicht selten, daß sie Menschen und Tiere , ja Block¬
häuser 100 Meter und höher mit sich in die Luft nehmen,
weshalb sich auch die Bewohner einiger von diesen Dreh¬
stürmen häufiger heimgesuchten Gegenden bei deren An¬
kündigung in die „Tornadokeller " flüchten. Wie stark die
saugende Wirkung selbst sehr kleiner Luftwirbel sein kann,
sehen wir übrigens bei unseren gewöhnlichen Windhosen,
die ja nichts anderes als Tornados von nur sehr geringer
Ausdehnung sind .

Heber dem Lufttrichier macht sich gleichzeitig ebenfalls
eine saugende Bewegung geltend , und es bildet sich hier
unter dem meist über ihm entstehenden Gewölk ein deutlich
hcrvortretender zweiter Wirbel von der Form eines umge¬
kehrten Kegels . Auch die Spitze dieses Kegels verlängert
sich sehr bald zu einem zapfenförmigen Gebilde, von den
Amerikanern als „Elefantenrüssel " bezeichnet ,und dauert
es nicht lange , bis sich dasselbe mit der vom Boden aufra -
gendsn Luftsäule verbunden hat . Nun entwickelt sich der
Tornado zu seiner ganzen verheerenden Kraft , die umso
unheilvoller wirkt , als seine Drehungsachse keineswegs still¬
steht, sondern sich in mehr oder minder gerader Linie fort¬
bewegt. Es geschieht das mit einer Geschwindigkeit , welche
die eines D -Zuges übersteigen kann , im Mittel aber 60 Ki¬
lometer in der Stunde betrügt . Man kann sich leicht den¬
ken, welche Verwüstungen ein so furchtbar entfesselter Wir -
Lelsturm anrichtet . Rechnet man doch damit , daß die Tor¬
nados in dem Gebiete der nordamerikanischen Union all¬
jährlich einen Sachschaden von mehr als 12 Millionen Mk.
im Durchschnitt verursachen.

Die Tornados oder Drehstürmc , wie sie die Spanier in
Amerika zuerst genannt haben , stellen nur einen Typus
von unglaublich schnell kreisenden, aber wenig umfangrei¬
chen Lyftwirbeln dar . Einige von diesen , wie unsere Wind-
Sand - und Wasserhosen, wachsen überhaupt nur zu einem
Umkreise von wenigen Metern an , wogegen andere , wie
die Mauritius -Orkane einen Durchmesser von 6000 Kilo¬
metern erreichen können . Solche ausgedehnten Wirbel -
stürmc entstehen vornehmlich über den Meeren ivrd am häu¬
figsten über denen der höheren geographischen Breiten . Bei
ihnen ist die Luftbewegung nicht so heftig und in ihrer
Mitte bildet sich sogar ein fast windstiller Raum . Man hat
Wirbelstürme beobachtet, deren windstilles Innere einen
Durchmesser von mehr als 50 Kilometer besaß , während
der Sturm - oder Orkangürtel nur eine Breite von etwa
60 Kilometer zeigte. Die Wirbelstürme der Tropen zeichnen
sich bei geringerem Umfange durch größere Heftigkeit aus .

Unter den mehr bekannten und ' gcfürchteten Wirk stür¬
men besitzen die Tornados die kleinste horizontale Lrstrek-
kung , eine größere aber schon die Seetornados . Ungewöhn¬
lich starke Wirbelstürme mit einem Durchmesser von 1000
bis 2500 Kilometer bezeichnet man als Zyklone. Einen
Schrecken des Seemannes bilden , unter ihnen die Taifune
der ostasiatischen Meere , welche van Juni bis^ zum Novem¬
ber mit einer Schnelligkeit von 12 bis 40 Kilometer in der
Stunde von den Philippinen bis nach Japan wirbelnd
dahinbranscn , ebenso dir Zyklone in der Bai von Bengalen
und die Hurricancs der wärmeren amerikanischen Küsten .

Während der beiden letzten Jahre sind auch Teile von
Westeuropa wiederholt von verheerenden Wirbelstürmen
hcimgcsucht worden , und auch jetzt wieder lassen die bei uns
schon seit Monaten herrschenden völlig abnormalen Tempe-
raturverhältnisss die Gefahr des Eintretens von solchen
gar nicht so fcrnlicgend erscheinen .

Kleine Geschichten
Das Radio

Von Otto Haas
(E i n S ch ü l c r a uf sa tz)

Früher, als die Nachtigall noch im Busche schlug und die Sän¬
gerin im Theater, da kannte man noch kein Radio . Heute aber
bat man diese Tiere und Menschen auf den Sender verpflanzt
und das nennt man eine drahtlose Ueüertragung . Schon die al¬
ten Griechen haben sich ohne Draht Feuersignale gegeben, und
die Neger machen dies heute noch mit groben Trommeln , weil
sie noch nicht von der Kultur beleckt sind . Man unterscheidet Ra¬
dium , Radio und Radi . Das erstere ist zum Sehen , das zweite
zum Hören und das dritte in Bauern zum Essen . Der Geruch
und das Gefühl sind schon lange drahtlos, denn wenn iemand
einen Handkäs mit auf die Trambahn nimmt, hält sich gleich
das ganze Publikum auf einmal die Nase zu , und mein Vater
fühlt jedes kommende Negenwetter schon immer drei Tage vor¬
her in seinen Knien . Nutzer den fünf Sinnen sind , nach viele Ge¬
genstände drahtlos, so z . B . das Portemannaie meines Vaters,
wenn meine Mutter Haushaltungsgeld haben will . Unsere
Anna verwechselt immer Radi und Radio, weil üei ihr das Essen
vor der Kunst kommt. Unseren Waldi hat die Radiobegeisterung
am meisten hingerissen , sodah wir ihn immer in eine andere
Stube einsverrcii müssen , weil er immer mitsingt .

Weil inein Vater Geld sparen wollte , bat er die Antenne selbst
gebaut und mit dem Vambusstock bei Müllers eine Scheibe ein-



kebpueü und unserem Hausherrn , der sich von der Mitzsichcrhicr
überzeugen wellte , den Zwicker mit der Eierkettc heruntcrge -
schlagen . Bon Müllers ihren Palmen auf dem Balkongcsims
muhte eins beim Hochziehen der Antenne daran glauben . Weil
Frau Müller so mordsmäßig schimpfte , bat mein Vater die Zu¬
führung vergessen und sic mußie nochmals beruntcrgelassen wer¬
den , wobei die zweite Palme als Opfer der fortschreitenden Tech¬
nik siel . Dann aber konnte sic wieder gefahrlos hochgezogcn wer¬
den , weil anher Frau Müller leine Pflanze mehr auf dein Bal¬
kon war . ,

Dann aber endlich nable de : Tag , an dem alles sunktionierie ,
ausgenommen , das Ding , das Vrrbertor oder so ähnlich beißt .
Mein Vater hat sich eine Menge Radiotcile gekauft, und aus dem
Haufen , den er auf seinen Schreibtisch gelegt bat . habe ich nur
diejenigen Namen behalten , die an die Leüensmittelknavvbeit
der Inflationszeit erinnern . Es sind dies zunächst : Der Schie¬
ber, dann die kondensierte Milch, kurzweg Kondensator genannt ,
der Blockkondensator, den man genau wie die Blockschokolabs aus
allerhand Ersatzmitteln Herstellen kann. Um das Mast der Ls-
bensmittelschiebung noch voll zu machen , verwenden viele noch
Honigwaben , womit man bis ins Ausland kommt , was aber ver¬
boten ist und man Rückkopplung nennt .

Zuerst ist ein Mann gekommen , der hat gerufen : Hier ist Leip¬
zig auf Welle 152 " Das haben wir nun in den Turnunterricht
übernommen und sagen jetzt «m Neck nur noch : „Mach' mal den
Leipziger 4b2er "

, was so viel beiden soll , wie : Mach' mal die
Vauchwelle, und dann bat der Mann weitergesmochen, und
meine Schwester hat sich sofort in die Stimme verliebt und dein
Sprecher einen glühenden Liebesbrief geschrieben , der in der fol¬
genden Woche im Seirderbriefkasten vorgelesen wurde , worüber
meine Schwester furchtbar geweint und gesagt bat : die Männer
wären alle schlecht, sie hätten überhaupt -leine Ideale mehr und
sie würde überhaupt keinen einzigen Mann mehr anseben. Trotz¬
dem bat sie sich am selben Abend sebr mit dem Essen geeilt , weil
sie mein Matbematiklebrer abeeholt hat .

Dann bat eins Sängerin mit einem sehr lauten Organ gesun¬
gen, und nach ibr eine, die war so leise , dag mein Vater sagte, er
würde ihr am liebsten helfen , worauf meine Mutter sagte : „Das
würde Dir so passen"

. Aber sie bat dann doch von allein auf¬
gehört . Nachher lam eine Arie , die mein Vater „die Arie aus
dem wilden Watz " betitelte , wo eine Sau jemanden zwischen dis
Beine springt . Die Musiker haben durcheinander gespielt und
man bat die Sau laufen hören , indem der Sendedircktor auf dem
Sender hin - und bergerannt ist. Wie es zehn Uhr war , sollte ich
ins Bett geben, und ich habe gesagt, das würde ich tun , sobald
die Königin der Nacht aus der Zauberflöte zu Ende ist , die aber
garnicht gespielt hatte , weil gerade Pause war . Darar ^ habe ich
noch fünf Minuten Zeit gelassen bekommen und wie die um
waren , spielte man gerade Musil zu Tolstoi . Das bat mein Vater
nicht geglaubt , und ich habe ihn davon überzeugt , das; die Zau -
Lerslöte in ein Potpourri und die Königin der Nacht in einen
lebenden Leichnam übergegangen war . Mit Klängen bin ich
dann endlich doch ins Bett gegangen und in der Nacht batte ich
geträumt , ich hätte statt Fünfer lauter Einser mit nach Hause
gebracht, weil inzwischen drr drahtlose Fernseher erfunden war
mii dem ich bei den Klasscnarbeiten alles abgucken konnte. Aber
leider war cs nur ein Traum , denn ich habe beute in der Mathe¬
matikarbeit wieder einen Fünfer hcimgebracht , woran aber sicher
nur meine Schwester schuld ist, weil sie es hintcrbracht bat , dag
ich sagte, der Matbematiklehrcr wäre der allerletzte, mit dem ich
ginge, selbst wenn ich eine so dumme Gans wäre, wie sie eine sei.

Ter Koffer
Der D -Zug befand sich in voller Fahrt , als der diensttuende

Schaffner in einem Wagen 2 . Klasse den Durchgang versperrt
fand , denn es lag ein großer Koffer mitten im Wege. Am
Fenster lehnte gleichmütig ein Herr und blickte in die vorüber -
gelitende Landschaft. Der Schasfinr , entrüstet über die Weg-
versperrung durch den großen Koffer, ries dem dicht daneben¬
stehenden Herrn zu : „Nehmen Sie mal den Koffer da wes !"

'
Der Herr sab den Schaffner verächtlich von Der Seite an unv

sagte : „Nee , das tu ich nicht !"
Drr Schaffner forderte ihn von neuem mit erhöhter Stimme

auf : „Nehmen Sie mal den Koffer da weg !" Doch der Herr wie¬
derholte mit der gleichen Verächtlichkeit: „Nee, das tu ich nicht !"

Wutschnaubend rannte der Schaffner durch den Wagen zurück
und kanr bald mit dem Zugführer an . Dieser befahl dem Herrn ,
der neben dem Koffer stand, in ziemlich energischem Tone : „Neh¬
men Eie mal den Koffer da' weg !" — „Nee, das tu ich nicht !"
sagte der Herr wieder in seiner verächtlichen Weise uckd er blieb
dabei , so erregt ihn auch die beiden Beamten immer von neuem
aufforderten , den Koffer wegzunehmen.

Auf der nächsten Haltestelle wurde de : Bahnhofsvorsteher ge¬
holt , cs entstand ein erregter Wortwechsel, viele Menschen sam¬
melten sich an.

„Nehmen Sie malten Koffer da weg !" schrie jetzt der Vor¬
steher dem Herrn am Fenster zu . „Nee, das tu ich nicht !" sagte
dieser so gleichmütig wie zuvor.

Die Bahnhofspolizei wurde geholt . Der Wachtmeister kam mit
Revolver und Säbel und blitzte den Herrn am Fenster mit grim¬
migen Blicken an : „Im Namen des Gesetzes — nehmen Sie mal
den Koffer da weg !" — „Nee , das tu ich nicht !" beliarrte gleich¬
mütig der Herr am Fenster .

Da trat ein freundlicher Mann aus der Menge herzu und
fragte den Ungehorsamen laut : „Sagen Sie mal , warum wollen

! Sie eigentlich nicht den Koffer da wegnebmcn ?"
„Weil er mir überhaupt garnicht gehört "

, sagte der Fremde
> und lachte .,, H. H.

Wo össiudri sich das gemütlichste Gefängnis ?
Da , wo man es am allerwenigsten vermutet — in Albanien .

, Es scheint wirklich so , als ob die Strafanstalt in Kruja , einer
alten Festungsstadt in den Albanerbergen , ein gemütliches Ge¬
fängnis ist . Abmed Bei Zogn, der gegenwärtige Beherrscher des
Skipatarenlandes , bringt dort seine sündigen Landeskinder
unter . Kruja liegt au einem Seitenwege der großen Heerstraße,
dis von Tirana nach Durazzo führt - Ein reichlich verfallener
türkischer Palast aus dem 17 . Jahrhundert ist hier zum Gefäng¬
nis nmgewandelt worden. Ais einige englische Mitglieder der
Mendicity Society Kruja besuchten , sahen sie die Gefangenen
ruhig vor den Toren stehen und mit den Wachtsoldaten plaudern .
Ein würdig ausfehendcr aller Mann , den die Fremden für den
Direktor der Anstalt hielten , lud dje Besucher ein , in sein Zim¬
mer zu kommen . Hier servierte er ihnen einen ausgezeichneten
Kaffee, doch nicht nur den Gästen, sondern auch den Häftlingen
und Wachtsoldaten. Der Raum , der mit einem schönen alten
Teppich belegt war , hatte bequeme Stühle und auf dem Büfett
standen eine Anzahl Wein - und Bierflaschen . Zu ihrer großen
Ueüerraschnng erfuhren die Gäste, daß sie sich in einer „Zelle"
aufhielten und daß ihr Gastgeber nicht der Direktor , sondern ein
Gefangener sei . Die Häftlinge dürfen sich vollkommen frei be¬
wegen, können das Gefängnis bis zu einer bestimmten Bann¬
meile verlassen, und daß sie nicht an Flucht denken, liegt an dem
Komfort , der ihnen im Gefängnis gebcllen wird . Als sich die
Engländer verabschiedeten, bat einer drr Häftlinge , in ihrem
Automobil bis Tirana mitfahren zu dürfen . Er war schon vor
längerer Zeit aus der Anstalt entlassen worden , fühlte sich dort

§ jedoch so wobl, daß er erst eine bequeme Transportgelegenheit in
seine Heimatstadt abwarten wollte . A.
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H » « s «iirtschaft
Selbgcscrtigter Fliegenschrank

Die Rückwand, der Boden und der obere Teil sind aus
Brettern zu fertigen / die gehobelt werden . Der obere Teil
und die Rückwand können ganz leicht sein , der Boden muß
fester, fein , um dem Ganzen Kalt au aeben .

Die beiden Seitenteile bestehen nur aus je 4 Nahm
hölzern lbci großen Schränken kommt ein Ouerteil ,
dazui . Hinter diesen wird der blaue Fliegendraht bxfgp
Ebenso "' - -d die Tür gefertigt . Man beachte , daß
Drahtgc srröe beim Annaaekn umgeschlagen werden niu»'

„ ss

damit man sich nicht daran reißt . Mit festen Scharnieren
befestigt man nun die Tür an der Scitenwand und füg ,
an der anderen Seite eine Oese an zum Schließen mittel-
Hcingeschloß . Zwei feste Oesen kommen noch an die Rück
wand zum Aushängen .

Ganz besonders wichtig ist ein solcher Fliegcnschrank sü ,
alle Küchengeräte der Säuglings - und Kleinkinderpflege
Es ist sehr wichtig , daß keine Fliegen an Flaschen und Sau¬
ger, an Töpfchen und Becher usw . kommen. E .Cl.

'

UEßs Nachrichten.
Fraktionssitzungrn nach dem Reichstagsplenum .
T .U . Berlin , 29 . April . Nach der Plenarsitzung des

Reichstages traten heute nachmittag die Fraktionen der
Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei , der
Sozialdemokraten , der Demokraten und des Zentrums
Zusammen . Die deutschnationale Reichstagsfraktion nahm
einen Bericht des Abg . Hergt über das neue deutsch-rus¬
sische Abkommen entgegen und beschäftgite sich dann mit
laufenden Angelegenheiten .

Die amtliche Großhandelsindexziffer vom 28 . April 1928 . ^
T .U . Berlin , 29 . April . Vom 21 . bis zum 28 . April ist f

die Großhandelsindexziffer um 0,2 von 123,2 auf !
123,4 gestiegen .

Die Rsichsindexzisser für die Lebenshaltungskosten im
April 1828 .

T . U . Berlin , 29 . Ap
die Lebenshaltungskosten

il . Die Neichsindexzisser für
beläuft sich nach den Fest-
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gUW

Achtung!
Eröffnung einer

TttMl »W .Arist8lt
mit Schleiferei , verbunden mit
Taudstetnschleiserei f . Herdplatten

etc. etc.

3»h . : «q. Stell, Siklmche.
Sommerstr . 30.

Annahmestellen :
Durlach . Laupstraße 62

Durlach - Aue , Waldhornstraßr 23.

DsL
erteilt gewissenhaften Rat , Anleit,mg und Be -
Handlung nach den Grundsätzen der

HMsschie , NöchM sO KtrchÄ «sk
Zimmerma » « , Heilkundiger , Dnrlach

Kelterftratze Nr . 21 I .
Sprechstunden : Jeden Montag « . Dienstag

von morgens 10 Uhr bis 6 Uhr abends .

Mr-Wssi, .
- EWskhlW .

Bringe hiermit einer verehrten Ein¬
wohnerschaft. sowie meiner verehr-
lichcn Nachdarschast z«r gefl Kennt-
uisnadme . daß ich in meinem Hause
Zägsrstr . 22 ein

Lbh §nsmMelHLschäf1,
verbunden mit dem Verkauf von

Zigarre « , Zigarette « , sowie prima
Beckh- Bier eröffnet habe.

Durch Verkauf n»r guter Ware zu
billigsten Tagespreisen werde icv be«
müht sein , meiner werten Kundschaft
Rechnung zu tragen .

Hochachtuugsvollst

Max Autritter .

Wb!. .P« n
in freier Lage ohne Lage an solide«
vi -! - il - vjs mir eigenem Herrn (Dauermlr
Eingang um 12 Mark aus sofort od .

'

monatlich zu vermieten , zu vermieten .



Statistischen Reichsamtes für den Durch-
E ' iats Avril auf 139,6 gegen 138,3 im Vor-
/ dat sich sonach um 0 .9 H erhöht . Ausschlag-

^ die Steigerung der Wohnungsmiete .

« r-Le Denkschrift . Kerne Gegrnäußerung der
Reichsregiernng .

«nLncken. 29 . April . Die „ Münchener Neuesten
bestätigen. daß die bayerische Denkschrift in

veröffentlicht werden wird . Dagegen
Mitteilung von maßgebender Berliner Stelle die

^ -i-g,' Veröffentlichung einer Gegenäußerung der

Gierung nicht in Aussicht genommen .

Arb 'iter an der Zugspitzbahn im Streik.
- »- u Innsbruck . 29 . April . Die Arbeiter bei der
g '

"
bahn sind in den Ausstand getreten .

kein französischer Schritt in Berlin .
„ Vcris . 29. April . Wie nunmehr festgestellt wer -

^
^ eine Aufforderung an Deutschland , sich

mck zu äußern , entgegen anders lautenden fron¬
en Pressemeldungen bisher noch nicht erfolgt . In
^ diplomatischen Kreisen nimmt man an , daß sich
nk-nfluß von Beratungen über den Vertrag auf die
^ ndkmgen zur Erweiterung des Völkerbundsrntes

bemerkbar machen wird . Der deutsche Botschafter
. .. . bisher nicht offiziell mit den Verhandlungen des
! !

d
'Orsay Zu beschäftigen gehabt .

Staatsbesuch in London .
7U London , 29 . April . Der französische Staatspräsi -

, Doamergue wird einer Einladung des Königs von
KWd

"
solgen und in Begleitung Briands am 22 . Juni"

kait König Georgs in Buckinghampalast eintresfen .
k König wird ZU Ehren der französischen Gäste, die bis

K Juni in London verweilen werden , ein Bankett
glten

Dr. Stresemann in Bukarest ?
' T-U. Bukarest, 29 . April . Die Zeitung „Adeverul "

ist die Nachricht , daß in nächster Zeit mit einem Be-
Tnesemanns in Bukarest zu rechnen sei .

i Des Grotzfeuer aus dem Bukarester Eüterbahnhof .
T U . Bukarest, 29, April . Zu dein Großfeuer auf

m Güterdahnhof Bukarest wird gemeldet : Das Feuer
hni unter fürchterlichen Detonationen seinen Ausgang
n den Spiritustanks , dis mit rasender Schnelligkeit
n ganzen Güterschuppen in ein einziges Feuermee :
rivandelteu . Bei den ersten Detonationen glaubte man

eine Explosion in der staatlichen Zündholzfabrik , die
gleicher Richtung wie der Güterschuppen liegt . Unter

Lebensgefahr für die Führer wurden mit Hilfe der zur
Verfügung stehenden Lokomotiven ganze Waggonzüge .
lichterloh brennend , aus dis freie Strecke geschoben . Das
Feuer wütet noch immer mit unverminderter Kraft , lieber
die Entstehung der Brandkatastrophs sind Gerüchte im
Umlauf . Angeblich soll das Feuer gelegt worden sein, um
die Aufdeckung umfangreicher Korruptionsmanöver zu
verhindern .
Der vermißte Polarslieger Wilkins in Point Barrorv

einxetrsssen .
T .U . Nerv-Jork , 29 . April , Ein Telegramm aus Point

Barrow meldet , daß der Polarslieger , Kapitän Wilkins ,
dort unversehrt eingetrofsen ist . Auch die Maschine be¬
findet sich in guter Verfassung , scheint aber doch den An¬
forderungen eines Polfluges nicht gewachsen gewesen zu
sein . Wenn nicht überhaupt der ganze Flug bis zum
Sommer verschoben wird , will Wilkins unter Umständen
mit einer neuen Maschine den Flug sortsetzen.

' Der gute Läsherd .
Eins , zwei, drei ,
Im Sauseschritt
Eilt die Zeit.
Wir eilen mit ! —

Die Hausfrau, die nicht mit der Zeit fortschreitet , gilt heute
im allgemeinen als unmodern und rückständig und mit Recht
wird ihr vorgeworfen, daß sie im Haushalt viel zu sehr an
Altem oder besser gesagt Veraltetem sesthült und sich den zeit -
und geidsparcnden Neuerungen verschließt.

Einer der wichtigsten Apparate in der Küche ist gegenwärtig
der Gasherd . Dieser so überaus wichtige Gebrauchsgegen¬
stand sollte in keiner Küche fehlen.

Noch immer die wenigsten Hausfrauen wissen , worauf es
beim Kauf eines guten Gasherdes ankommt. Zunächst em¬
pfiehlt es sich die Musterausstellungen und Schaukochen zu be¬
suchen, durch die das Verständnis des Baues und die Wirkungs¬
weise eines Gasherdes vor Augen geführt und ein gewisses Min¬
destmaß an technischen Kenntnissen und betriebswirtschaftlichem
Wissen vermittelt wird. Ganz besonders wichtig ist die bei
allen diesen Veranstaltungen eingerichtete einwandfreie Aus-
kunstserteilung.

So finden wir, daß auf diesen Ausstellungen nur die mo¬
dernsten und vollwertigsten Apparate zur Schau gestellt werden ,
die den Hauptanforderungen, die an einen guten Gasherd gestellt
sind, genügen. Dieses ist besonders das Fehlen jeglicher Luft¬
regulierung bei den Brennern . Diese Konstruktion gewähr¬
leistet ein stets richtiges Brennen der Flammen, ohne daß die
Hausfrau irgend einen Handgrisf tun mutz. Gleichfalls muh der
gute Gasherd mit Doppelsparbrennern ausgerüstet sein , die nach
Möglichkeit aus nicht rostendem Metall bestehen sollen . Email¬
lierte Brenner erfüllen diese Forderung nicht , da die der Rost¬

gefahr am meisten ausgesetzten Stellen nicht emailliert werden
können. Ter Doppelsparbrenner muß mit einer Kleinstellvor¬
richtung zum Einstellen auf kleinste Flamme, welche ausreicht ,
Las Kochgut im Kochen zu erhalten , »ersehen sein .

Ferner ist darauf Hu achten , daß die Kochplatte nicht zu klein
ist und aus jeder Kochstelle mit einem großen Topf gearbeitet
werden kann. Nicht genug kann den Hausfrauen empfohlen
werden , ihren Gasverbrauch stets selbst zu kontrollieren, d . h .
nach jedem Kochen den Verbrauch abzulesen und so festzüstellen ,
auf welche Art am billigsten gekocht werden kann. Durch diese
kleine Selbstkontrolle, die das beste Erziehungsmittel zum
Sparen ist , wird die Freude an der Küchenarbeit erhöht , zumal
das ersparte Geld für andere nützlichere Zwecke Verwendung
finden kann .

Besuchen Sie daher unsere Ausstellung , die , verbunden mit
praktischen Vorführungen, am 3 . und 4 . Mai stattfindet.
Siehe Inserat ! Homann - Werke, Vohwinkel . Niederlage:
Melang u . Steponath , Hauptstraße 48/50.

Wasser und Wäsche. Wenn die Hausfrau ratlos vor ihrem
Waschkesscl steht, weil dieLauge trotz des gutenWaschmittels nicht
schäumen will , dann wünscht sie sich wohl Grohmutters Zeiten
zurück , wo das Waschwasser aus dem dicken Regenfaß geschöpft
wurde , das in seinem unergründlichen, altersgrauen Bauch das
weiche Regenwasscr aufbewahrte. Das Problem , hartes Wasser
— Leitungswasser ist fast immer hart — weich zu machen , har
schon seit , längerer Zeit unsere Wissenschaftler beschäftigt . Die
Hausfrau der Großstadt hat kein Regenfatz mehr zur Ver¬
fügung; sie ist auf Leitungswasser angewiesen . Das idealste
Mittel , hartes Wasser weich zu machen , d . h. seinen Kalkgehalt
zu binden , stellt ohne Zweifel eine besondere Enthärtungsan¬
lage dar , wie sie auch in der Industrie vielfach Verwendung
findet. Allerdings ist eine solche Anlage für häusliche Verhält¬
nisse etwas kostspielig , was wohl ihrer allgemeinen Einführung
hinderlich sein dürfte . Zum Glück gibt es aber noch andere
Mittel , die sich zum Weichmachen des Wassers gut eignen, und
da ist an erster Stelle die Bleichsoda zu nennen , die die Hausfrau
ja auch zum Einweichen der Wüsche gebraucht . Nur einige Hand¬
voll Beichsoda genügen, einen großen Kessel voll Wasser in
wenigen Minuten zu enthärten. Man gibt zu diesem Zweck die
Meichsoda einige Zeit vor Bereitung der Lauge ins
kalte Wasser und löst sie durch Umrühren auf. Meichsoda hat
die Fähigkeit, den übermäßig hohen Kalkgehalt , der die Härte
des Wassers hervorruft, zu binden und niederzuschlagen . Der
Vorteil des dadurch erzielten weichen Wassers liegt in ungleich
besserer Auswertung des Waschmittels, erhöhter Schaumwirkung
und wesentlich sparsamerem Waschen !

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Während sich die Druckstörungen im Norden aufgelöst

haben , zeigen sich solche , wenn auch leichter Art , nunmehr
im Westen . Für Samstag ist deshalb Fortsetzung des
wechselnd bewölkten und aufheiternden , aber vorwiegend
trockenen Wetters zu erwarten .

Schon lange war cs üas Bestreben K-n <5--.-
feninSuskrie , Lcr müden Äci'fenflocke Üie ^
««« « l-kchk-astMsttLULU^ Nachteile dieser/ üie grobe

. ... . .. -Scharfe , zu vermeiden. ^ ^

-mzige h»,
W Äeses Ael erreicht.

Klammer's Ä. R. p., ,'st Somit üas
emsige mMe, MDMge Waschmittel.ohne Locher in üie Wüsche zu freite» »See

. ^ Sen schneeweiße/fleckenlose Wäsche . ^
" EI - -Ich- nmm s-op-n „

te ich oW 28. April tzis ?. M irre.
Hie immer nach Beendigung meiner Reisetour, verar»

kp" ich auch diesesmal einen besonderen billigen Verkauf.
Ang esammelte Reste aller Art sind bis zu

2 V l ' rorsLt
>

Kosten Auzugstoffe in sehr guter Qualität 9.50 8 .8V' «osten V, wollene Kindcrkleiderstoffe II ä 1 .2V
An Posten Weißzeug z» auffallend

billige» Preisen .
> Posten ü» Baumw . -Schlafdecke« 140/t90 4 .9V

kttdamaste irr sehr Mttt MM 130 8N 2.9 v
^ "rlage «' schon groß Stück 3.-

BauMwollnmsseline von — .98 an
H

« » »3ene Mufseline -Reftbestände 2 dv
^ stlongue -Decken ^ 14 .80^' ltte Bettücher 2 .8V

^ öigr angeführte Artikel sind nur einige Beispiele.
Preise sind so billig gestellt , daß es jedermannsu ist, die billigen Berkaufstage zum Einkauf zu benützen.

^ Sehend eröffnet von 8 Uhr vorm , bis 7 Uhr abends .

ZWSWSKstMKMS .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Wolfartsweier belesene, im Grunbönche von
Wolfartsweier zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Karl Mayer . Odsthänder in Wolfartsweier ,
eingetragene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Dienstag , den IS . Juni 192S .
nachmittags 4 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause
in Wolfartsweier versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 18 . März
1920 in das Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund-
buchamts, sowie der übrigen oas Grundstück
betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattrr .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit
sie znr Zeit der Eintragung des BcrsteigerunqS'
vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens tm Berstrigerungstermin vor
der Aufforderung znr Abgabe von Geboten an-
znmeloeu und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringste « Gebotes nickt berück¬
sichtigt und bei der Verteilung desBersteigernngs -
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgefstzt werden.

Diejenigen welche ein der Versteigerung ent-
gegenstehendes Recht haben, werden anfgefordert
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbe iznführen , widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :

Grundbuch von ÄZvlfartsweier Band 8
Heft 11 Bestandsverzeichnis l .

Lgrb . Nr . 22 3 a 4t qm Hoftaite , 1 u 24 gm
Hausgmten . zus 4 a 65 qm.

Schätzung 5560 Rick.
Auf der löofraite steht ein einstöckiges Wohn¬

haus mir Dachwohnung. Scheuer und 2 Ställen
und 4 Schweineställcn und Abortanbau .

Dur lach , den 26. Avril 1926.
Badisches Notariat Durlach I

als Bollstreckung sgerich t

Mrsteigerrmg .
Wegen Todesfall kommen am Montag , de«

3. Mai , vorm. 9 Uhr, zur Versteigerung:
2 Kühe , 2 Rinder .

Stnpserich , den 2!) . April 1926.
Heinrich Katz Wtw .

MR ! Wir
LKW!M88MWMAM

KIlI>g!lMS8iSl !ö.1 W
Hi»« . » ligo slslsbi ' llkli . iisiilittli' . »s
lUlMIlWN silms kgMl WailM ?.

irrsiilllskUtt'Äsi'Ski. mml 'LlM!' . 13
MllWkl. HILM ? ScllSilükl' . ÜMlIM »

^.Ileiriigs tisrsisüsr :

M . 8 LKLMLZLE ^ 6

SWLAMW Aersteigerrwg .

wml> , miMM , r.
!» !M MÄ MI

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küche«
Einzelmöbel

IN großer Auswahl , zu
billigsten Preisen.
MelsHrcktteillLM
SHw SMer

- Pfinzstratze 17 . -

Lorscher
LSMI-

KMertee
bewährt bei Lungen¬
leiden und Lüsten jeder

Art .
NrrhM' Whrkk.

LSlM-ÄsthkkeMckch
Empfehle Zöpfe n.

Haarkctten » defekte
Haararbeitcn repa -
r «ere billig .

K. Mösch , Friseur .
Durlach. Waldstc. 2 >.

W « Len
von 16 - 17 Jahren für
Saus « ! beit tagsüber ge¬
sucht. Näheres im Verl.

iaa » den 4 . Mai ds . AS ., nach¬
mittags 4 Uyr, werden im Altersheim ver¬
schiedene Möbelstücke und Gedrauchsgegenstände
gegen bar verkauft ._

Im Reparlrren von

§«hr- u . Rstrkrökr».
eigene Lniailli «r«ngu Vsvniekelung
Lchweiften U . Täten , sowie
ft»«rg«>nA von Her» « «- u Da «n«n-
Räb «e« , von Herrr, »-

« . Da»n ««>Näder«,
speziell Reparieren von

NehülttblSchkk allrr Art M kOme
empfehlen sich unter bill. Berechnung ,

sämtliche
Ersatzteile «nd Gummi .

Gebr. Weiler,
Fahr - u. Motorradreparaturwerkstatt

Kirchstrabe Nr . 13.
Vertreter der
Motor.RLde « und

Mrrcedeo -Valnrler - IVerk «
Gel « Benzt«

MrrligiW vM ZivSttMern
von 3—12 Jahren .

Wdl U« tt ^ « I . Zimkr
zu vermieten , zu kermieten

Anerstr . 57. 2. St . ! Schlvßstr. 7 IV . l.
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'
Sg. ÜW 8 . MI MS . SlZUÜS Will 8 llk»'

. Ist 8M ök? ..fsslüsllg ".
G

ilitvirkencle :
klerr LonrertsLoger Kail Hiillei . Laritov , Xarlsruke

Lrsulsin Kles» Kleviitjreiu, Xlavier , Herr Vikvlaas Walter , Llgls, Ourlaek
Iler ÄlL»iierel >»r «lvs Vereins

Lkorlsitung : Herr Lkorweistsr WMielai As ^ er , lleuptlskrsr , Larlsruks .
G

Lintrittspreiss :
Vllinerieiter l 'Iatiü 1.— KHI. a»«1 « lener Dlatsi 50 I'kg.

Vortragskolge mit Liedsrtexte 20 ? fg.
Lselösivung V-8 Ilkr. Viitkin, , p»nkt x Skr . Lvds gegen 10 llkr .
Ververitaul - NusiktiLus VVLlLL, llsuptsir 51 , Tigarrenkaus OllLlLL , lllauptstr . 26.

Xinder in sckulpllioktigem ^ ltsr ir-t der Zutritt nickt gesteitet.
Ls vird KÄIiokst gebeten , väkrend 6cs Xonrertes nickt ru rnucken.

diavk lüeeniiiisuiirz tles Kvarie- tes :

8merbe- MS HWöMbn-Veret»
L . V. Dnrlneh .

Am Freitag , den 30. Avril, abends V-9
Uhr. findet im Nebenzimmer zum „Roten
Löwen " eine

Mitgliederversammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Verleihung von Ehrenurkunden.
2 . Beschlußfassung über den diesjährigen

Ausflug .
3 . Verschiedenes .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, sowie
die JnnungSvorstande sreundlichft ein und bitten
um zahlreiches Erscheinen
_ Der Vorstand.

ISlSSlSSSSlSiSil
VerkehkMreik ArlaH .

Am Sonntag , de« 2 . Mai 1926 . vorm.
11—1 Uhr» findet bei günstiger Witterung iw
Schlotzgarten ein

Konzert
statt unter Mitwirkung der Musikkapelle Lhra.

Die Einwohnerschaft wird hiermit zu zahl'
reichem Besuch eingeladen .

Eintritt 20 Pfg .

WerdMisltt - Ny . - Lenin Mich.
Die turnusgemäße

Monatsversammlung
findet am Samstag , 8. Mai , abends 8 Uhr.im Lokal statt .

Um pünktliches und zahlreichs Erscheinenbittet Der Vorstand.

KmWeiizuchlittei» MlaS. e. B.
Wegen des ersten Mai-

feiertages findet unsere
MzlieSe vttsWlnlllvg'am Samstag , dev 8 Mai ,

_ abends V-9 Uhr, im Gast¬
haus zur Blume statt .

Vollzähliges Erscheinen ist unbedingt er¬
forderlich. Der Vorstand.

lsmerei«
gegr.

sf > MW »
1878

Morgen ' Samstag nachmittag von 2Uhr ab
Zusammenkunft

auf dem Turnplay . Der Vorstand.
Spielabteilung .

Samstag abend 8 Uhr Versammlung iw
Turnerheim .

Sonnrag . den 2 . Mai spielt Faustball :
Meister ! lasse in Mühlburg . Abfahri7 Uhr vorm .
^ - Klasse in Berzhausen . Abfahrt 7 Uh>

vorm.
Jugend auf dem MTB -Platz . Abfahrt

1 Uhr nachm.
_ _ Ter Spielausschuß .

VW- M
SetteUmerck

Durlach.
Sonntag , den 2.

Mai

Frühausflug
über Griinwettersbaä
nach Ettlingen.

Abmarsch 6V- Uh>
vom Schlößle . Zahl
reiche Beteiligung er
wünscht

Der Vorstand

0

Sonntag , den 2.
) Mai auf uns. Platze

BttlmlssMe.
2 . Jugend

gegen
V.f B . Karlsruhe

1. Jugend
gegen

Berghausen .
Beginn 2 Uhr bez .

3 Ubc. Uebrige Mann¬
schaften Auswärts

Der Vorstand.

Hausfrauen
kommt am 3. Mai , nachm, s Uhr

zu den

Kochvorträgen
mit Schaulöcher»

im Saal « v«r Vl«m«.
Tie rühmlichst bekannte«

KMW-krcrlsior -M -nre
werden im Betriebe vorgeführt .

HüAM-WerU BoWiibel
im Rhld .

Alleinverkauf für Turlach :
Melang K Steponath ,

Sauptftraße 48E

! . Mlacher
Lchwi« « vllLisVß. 8 . r .

Unsere Mitglieder
werden hiermit auf die
am SamStag nachm
im U-T. um 5 Ubr be¬
ginnende Filmvorführ¬
ung „ Die Weiße Kunst"
und „Rademacher und
Fröhlich" die Menter -
scbwimmcr aufmerksam
grmacht. Eintrittspreis
— .60

Der Vorstand.

8ejM. Amkig
Dvrlach.

Sonntag , 2 Mai
Frühausflug .
Abmarsch präzis 7

Uhr vom Wasserwerk
D - r Vorstand.

E 'm zuverlässig. Mann,
nicht über 30 Jabre alt,
wird von der Schützen¬
gesellschaft Durlach als

SWtMmr
gesucht . Bewerber kön¬
nen sich Vorteilen bei

Julius Scharfer»
Hauplstr . 10

PaßMer
liefert sofort
Photograph Rummel

Auerstraße 3.

Kilh. Ardkltcr-
Bereis Dsrlit»

Sonntag , 2 . Ma

Versammlung
mit Familienunter -
haliung im Saale
„doavurg " in Lohe »
Wettersbach bei jede-
Witterung Zusammen
kunfr um 2 U . r Eck ,
Schloß- u . Wecherstr
Alle Mitglieder, derer
Angehörige, sowi
Freunde der christt . Ar
beiter sind herzlichft ein
geladen

Der Vorstand

An die titl . Vereine
und Organisationen

von Durlach und
Umgebung .

Der Arbeitersport¬
verein Durlach feiert
a« 21 , 22 . und 23 .
August 926 die Feierseines sünsjiihriaeo
Bestehens Wir vitteu
diesen Tag in Ihrem
Programm für uns
freizulasse«.
Mit freiem Sport¬

grub r
Der Festausschuß!.

Lk kcvir bis «inrokIjeülicN ülonisx
Ila , gÄn ^enel«

ükküllMUzien

in den llauptrollen
kttslls MiSI'SNlIIII'I. Avis« MSW

Skimo XSANSI' . kllekl «SlSSk lllr gM.
6 L.kt6

Den a - il « elionsyl an

W
riM Mim

mit lilllll klhUg
m «Sills aei' kfgftzZ

7 ^kts
iill'

I
'
II WM - stW

2 Lkts
Sonntag nachmittag V- 3 likr ällgSNllpI 'ggl'SMM UllillS UlliÜUlSLl

^nfangsLöiien : VVoc icntags 7 likr , !ci 2 tc Vorstellung V» 9 llkr .
r'

onniags V- 5,7 llkr, is>2 te Vorstellung V- 9 llkr.

8oLL » k «r « M . I ' artvl

Kauastag al»e««l 6 l Kr
in <Isr kestkalls

Usileier
vorn vir äis Oesamtmitglieäsokakt
sovie die llrbeiiersckakt und kexu-

bliüaner korxüokst einladen .
Iler VarLtaaO .

EaWMz. MmS »rW .^
Z Samstag , den 1. Mai Z

D NLLLkvLor I
Z Sonntag , de» 2. Mai 8
V L '

rÄLILLUskssir . I
Z Erstklassiges Orchester I
Z Stimmungskanone A. Wtdmauu. Z

3 crl2 .1s .F2 :i rrirri sr *
8x » sIssLrlmirLsi ?

HSVL -Sri S2j.3H .Ig2 .SI '

s -llsr
Kiiastlge Slaklong keN iignnjieii .

Onentgeltlicke Laserung gekaukter Ltüelre.
Lranko-Lielcrung.

LLkr . L8ükL !. 0 . LsrlsruLv .
^ äkrivgersir . 71 . Tel 102 .

LttNLir
Wenn Sie Eier emlegen wollen, sv

nehmen Sie nur das Beste !
Wir haben hereinbekommen

Wunderbare
Italiener

liMÄ
ausgesprochene schwere Einlegware

perlOOStck . 13 .
^"

1 dieser Beueto Italiener Eier wiegen
im Durchschnitt mehr als 5 der

billigeren Marken
es ist doppelt Ihr Vorteil wenn Sie

die schwere Qualitätsware kaufen.

Empfehle mich im

Ssstttize», Rer«
und speziell im

Msiiliekes von M
aller Art bei billigster Berel

Wilh. Amman
Schreinermeister
Hauptstraße 42. l

Garnbrinus
2lb keute Zreitag

bis einscklieMÄl Mont
Das beste, was marustck Senken i

Außerdem

vollsrische

AkiM - kU
bei lO Stck. L . V7

bei 100 Stck. 1V . 49

Ireibank .
Morgen Samstag vormittag von 8 Uhr ab :

Schweinefleisch .

kSl II. » »!
U »W« MI «

ö lustige Akte mit Sen 2 orlg !«c»>
Ltorutkern Ser Welt

ferner

»llM »Nl !
Der Mann , Ser nie lackt

in einer gan; tollen Sacke

8lM !M üüIIASS
Das vlkigste , was ma« stck ^

Senken kann
r Akte Beifallsstürme

sowie

kill MIM8 WB
Preise öv . L2. 1 -00 ^
Erwerbslosean Wochentage«Sie

Anfang : Werktags 7 «"d d 1
Sonntoas ab ) tlk^
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